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Wichtige Hinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen und aufbewahren. Nur bei fachge-
rechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist die
Sicherheit beim Gebrauch gewabhrleistet. Der Installateur ist fir
das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verantwortlich.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerat anschlieBen.

Vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr
abstellen.

Fur die Installation mussen die aktuell giiltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden (z. B. Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF;
Osterreich: OVGW-TR).

Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende
Vorschriften zu beachten:
SVGW-Gasleitsatze G1

EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Flissiggas, Teil 2 (EKAS:
Eidgendéssische Koordinationskommission fur Arbeitssicherheit)
Vorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen
(VKF)

Far die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst

rufen.

A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit
prufen. Der Hersteller ibernimmt keine Verantwortung fiir den
Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert wurde.
A\ Verletzungsgefahr!
Bauteile, die wéhrend der Montage zugénglich sind, kdnnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.
Fir einen ausreichenden Luftaustausch des
Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 20 m3
Eine Tur ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Bis 18 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 2 m? je kW Gesamt-
leistung.
Eine TUr ins Freie oder ein Fenster, das gebdffnet werden kann.
Eine Abzugshaube ins Freie. Mindest-Fdrdervolumen der
Abzugshaube: 15 m¥h je kW Gesamtleistung.
Bei diesem Gerat: 25 m? / ca. 200 m3/h
In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktdffnung vorhanden sein oder das Gerat wird
Uber einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss
nach dem Einbau noch zugénglich sein.
Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gas-
druck missen mit den &rtlichen Anschlussbedingungen
Ubereinstimmen.
Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.

Dieses Gerat entspricht der Gerateklasse 3 (zum Einbau in ein
Kichenmdbel). Es muss gemaB der Einbauskizze eingebaut wer-
den. Die Wand hinter dem Gerat muss aus nicht brennbarem
Material bestehen.

Dieses Gerét ist nicht vorgesehen flr den Betrieb mit einer exter-
nen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.

Dieses Gerét nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Gerat einbauen

Das Einbaumdébel muss bis 90°C temperaturbestandig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumd&bels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

1. Ausschnitt in Arbeitsplatte entsprechend der Einbauskizze her-
stellen. Mindestabstande zu Riickwand und seitlichem Mdbel be-
achten. Ausschnittskanten versiegeln. (Bild 1)

2. Gas-Kochfeld in den Ausschnitt einsetzen und gleichmaBig aus-
richten.

3. Alle Spannkrallen gleichméBig festschrauben. Planitét des ge-
samten Rahmens prufen (Bild 4).

4.Brennerringe, Brennerdeckel und Topftrager auflegen.

Hinweis: Das Kochfeld mit allen beiliegenden Spannkrallen in der
Arbeitsplatte befestigen. Nur so ist ein einwandfreier Einbau
gewéhrleistet.

Gasanschluss

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zugénglich ist.
Dem Gerat liegen zwei Anschlusswinkel (gerateseitig G'2") bei.
Wabhlen Sie je nach Land die passende Ausflihrung:

ISO 228 G 1/2 zylindrisch

EN 10226 R 1/2 konisch
Das Geréat mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel mit der
zugehdrigen Dichtung an eine feste Anschlussleitung oder einen
Gas-Sicherheitsschlauch anschlieBen.
Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teilweise aus
Metall, darf die Umgebungstemperatur 90°C nicht Uberschreiten.
Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch aus Metall ist die zulassige
Umgebungstemperatur 115°C.
Den Gas-Sicherheitsschlauch so verlegen, dass er nicht mit
beweglichen Teilen des Einbaumdbels (z. B. Schublade) in
Bertihrung kommt.

Elektrischer Anschluss

Prifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Gerates mit der elekt-
rischen Installation Ubereinstimmen.

Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne Ste-
cker ausgeliefert.

Das Gerat nur an vorschriftsméaBig installierte und geerdete Steck-
dosen anschlieBen.

Das Gerét entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur
vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minimalen
Querschnitt beachten.



Technische Daten / Duisentabelle

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sparbrenner 72 72+ 50 43

1 kW

Normalbrenner 100 98 67 58

1,75 kKW

Starkbrenner 115Y 128 85 74

3 kW

Wok-Brenner 115 117 71 63

sl?le—eé]r)enner 70 71+ 46 41

(innen) 5 kW 5 kW 4.6 kW 4.6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Umstellung auf eine andere Gasart

Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild ange-
gebenen Kategorien. Durch Diisenwechsel ist es moglich, das
Gerat auf jedes der dort aufgefihrten Gase umzustellen. Die
hierflir benétigten Teile befinden sich im mitgelieferten Umbausatz
(je nach Modell). Der Umbausatz kann auch Uber unseren Kun-
dendienst bezogen werden.

A) Austausch der Diisen — Bild 5:

1. Topftrager, Brennerdeckel und Brennerringe abnehmen.

2.Dusen austauschen. Ein passender Schlissel ist Uber unseren
Kundendienst erhéltlich (Bestellnummer 424699). Darauf ach-
ten, dass die Disen beim Aus- oder Eindrehen nicht abbrechen.

3.Neue Diisen bis zum Anschlag eindrehen, um eine gute Abdich-
tung zu erreichen.

4. Topftrager, Brennerdeckel und Brennerringe auflegen, auf kor-
rekte Positionierung achten.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Primé&rluft vorge-

nommen werden.

B) Einstellung der Gashahne - Bild 6:
1. Alle Bedienknebel auf Nullstellung drehen.

2. Bedienknebel abziehen. Es wird die Knebeldichtung aus flexib-
lem Gummi sichtbar. Die Knebeldichtung nicht ausbauen. Die
Knebeldichtung mit der Schraubendreherspitze vorsichtig zur
Seite driicken, um an die Kleinstell-Diise zu gelangen.

3. Kleinstell-Dise mit einem Schlitzschraubendreher drehen, um
die minimale Gaszufuhr einzustellen.

Je nach Gasart, auf die Sie umstellen, miissen Sie die folgenden
Schritte durchfiihren (siehe Tabelle):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D c

— A: Die Kleinstell-Diisen vollstandig eindrehen.

— B: Die Kleinstell-Diisen so weit eindrehen, dass beim Drehen
des Bedienknebels von Vollbrand auf Kleinbrand die Flammen
nicht ausgehen oder zurlickschlagen.

— C: Die Kleinstell-Dlisen miissen durch eine autorisierte Fach-
kraft ausgetauscht werden. Die Kleinstell-Diisen fest ein-
schrauben:

A
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— D: Keine Verédnderung an den Kleinstell-Disen vornehmen.
4.Bedienknebel aufstecken.

Hinweis: Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
auf dem Typenschild an.

Important notes

Read these instructions carefully and keep them in a safe place.
Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted
correctly according to these installation instructions. The installer
is responsible for ensuring that the appliance operates perfectly at
the point of installation.

The appliance must be connected to the mains only by a licensed
and trained technician.

Before carrying out any type of work, turn off the electricity and gas
supply.

For installation, currently applicable building regulations and the
regulations of local electricity and gas suppliers must be observed
(e.g. Germany: DVGW-TRGI/TRGF; Switzerland: SVGW; Austria:
OVGW-TR).

For conversion to another type of gas, please call the after-sales
service.

A\ Risk of gas escape!

After connecting the appliance to the gas supply, always check the
connection for leak tightness. The manufacturer accepts no
responsibility for the escape of gas from a gas connection which
has been previously tampered with.
A\ Risk of injury!
Parts that are accessible during installation may have sharp
edges. Wear protective gloves.
Ensure sufficient air exchange in the room where the
appliance is installed. Up to 11 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 20 m3
A door leading to the open air or a window which can be opened.

Up to 18 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 2 m?
per kW total output.
A door leading to the open air or a window which can be opened.
An extraction hood into the open air. Minimum displacement
volume of extraction hood: 15 m3h per kW total output.
For this appliance: 25 m3 / approx. 200 m¥h
The installation system must incorporate an all-pin isolating switch
with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance should be
connected to the mains via a safety plug. The plug must remain
accessible after installation is complete.
Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas and
gas pressure must agree with the local mains connection
conditions.
Do not kink or trap the mains connection cable.
This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation in
a kitchen unit). It must be fitted according to the installation
drawing. The wall behind the appliance must be made of non-
flammable material.
This appliance is not intended for operation with an external timer
or an external remote control.
Do not install this appliance on boats or in vehicles.

Installing the appliance

The surrounding kitchen units must be heat-resistant up to 90°C.
The surrounding kitchen units must retain their stability after the
cut-out work is complete.

1. Cut out an opening in the work surface according to the
installation drawing. Check the minimum clearance from the rear
wall and the sides of kitchen units.Seal the edges of the cut-out.
(picture 1)

2. Place the gas hob into the cut-out and align it evenly.

3. Tighten all clamp fasteners evenly.Check that the whole frame
lies flat in one plane. (picture 4)

4.Fit the burner rings, burner lids and pan supports.

Note: Fasten the hob in the work surface with all of the clamp

fasteners provided.This is the only way to ensure correct

installation.

Gas connection
The gas connection must be arranged in such a way that the shut-
off valve is accessible.

The appliance comes with two connection elbows (appliance-side
G'2"). Select the suitable version depending on the country:

ISO 228 G 1/2 cylindrical
EN 10226 R 1/2 conical



Use one of the supplied connection elbows and the corresponding
seal to connect the appliance to a fixed connecting cable or a gas
safety hose.

If the gas safety hose is not made of metal or is only partially made
of metal, the ambient temperature must not exceed 90 °C. If the
gas safety hose is made of metal, the permissible ambient
temperature is 115 °C.

Route the gas safety hose in such a way that it does not come into
contact with the moving parts of the fitted units (e.g. drawer).

Electrical connection

Check that the appliance has the same voltage and frequency as
the electrical installation system.

The hob is delivered with a mains cable, with or without plug,
depending on model.

Only connect the appliance to sockets which have been fitted and
earthed according to regulations.

The appliance corresponds to type Y: the mains connection cable
must only be replaced by the after-sales service. Check the cable
type and minimum cross section.

Technical data / nozzle table

Gas G20/ G25/ G30/ G30/

20mbar 25mbar 29mbar 50mbar
Economy burner 72 72+ 50 43
1 kW
Standard burner 100 98 67 58
1.75 kW
High output burner  115Y 128 85 74
3 kW
Wok burner (outer) 115 117 71 63
Wok burner (inner) 70 71+ 46 41

5 kW 5 kW 4.6 kW 4.6 kW

2 Qn (kW) 12.5 12.5 12.1 12.1
2 (m3/h) 1.190 1.385 0.346 0.346
2 (g/h) 909 909 880 880

Conversion to another type of gas

This gas hob corresponds to the categories specified on the rating
plate. It is possible to convert the appliance to any of the gases
listed on the plate by changing the nozzles. The parts required for
the conversion are included in the modification kit provided
(depending on model). The modification kit can also be ordered via
our after-sales service.

A) Changing the nozzles — picture 5:
1. Remove the pan supports, burner lids and burner rings.

2.Change the nozzles. A suitable spanner can be obtained via our
after-sales service (ordering code 424699). Care should be taken
to ensure that the nozzles do not break off when screwed in or
out.

3. Screw the new nozzles in as far as they will go to achieve a good
seal.

4. Replace the pan supports, burner lids and burner rings, checking
that they are correctly positioned.

These burners do not require the primary air to be adjusted.
B) Adjusting the gas taps — picture 6:
1. Turn all control knobs to the off setting.

2. Pull off the control knobs. After removal, the flexible rubber knob
gasket can be seen. Do not remove the knob gasket. Using the
tip of the screwdriver, carefully push the knob gasket to one side
to gain access to the minimum flame nozzle.

3. Turn the minimum flame nozzle with a slotted screwdriver to set
the supply of gas to a minimum.

Depending on the type of gas to which you are converting, carry
out the following steps (see table):

............................... » [ G20/20 | G25/25 | G30/29 [ G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Screw the minimum flame nozzle fully in.

— B: Screw the minimum flame nozzles in until the flames do not
go out or jump back when the control knob is turned from high
to low flame.

— C: Minimum flame nozzles have to be changed by an
authorised specialist. Screw the minimum flame nozzles in
firmly:

A

28 I

B
29 |

C
35 I

WOK D
z |

(72}
<
o G30 /50 mbar |

— D: Do not make any modifications to the minimum flame
nozzles.

4. Refit the control knob.

Note: Apply the label showing the converted gas type to the rating
plate.

Recommandations importantes

Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement.
Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de
montage, la sécurité est garantie lors de l'utilisation. Le monteur
est responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

Seul un spécialiste agréé est habilité a raccorder I'appareil.
Avant toute intervention sur I'appareil, couper I'alimentation
électrique et l'arrivée du gaz.

Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction
actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs
locaux d'électricité et de gaz (p.ex. en Allemagne : DVGW-TRGI/
TRGF ; Autriche : OVGW-TR).

Suisse : Les directives suivantes sont a prendre en considération
lors du montage et de l'installation :

directives Gaz de la SSIGE G1

directives CFST N? 1942 : Gaz liquéfié, partie 2

(CFST : Commission d’examen Fédérale de coordination pour la
Sécurité au Travail)

prescriptions de I'Association des Etablissements cantonaux
d’Assurance Incendie (AEAI)
Pour la modification a un autre type de gaz, appeler le service
aprés-vente.
A\ Risque de sortie de gaz !

Apres des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a été manipulé au
préalable.

A\ Risque de blessure !
Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.
Veiller a un échange d'air suffisant de la piéce ou I'appareil est
installé. Jusqu'a une puissance totale de 11 kW :
Volume minimal de la piéce ou I'appareil est installé : 20 m?
Une porte vers |'extérieur ou une fenétre qui peut étre ouverte.

Jusqu'a une puissance totale de 18 kW :

Volume minimal de la piéce ou |'appareil est installé : 2 m3 par
kW de puissance totale.

Une porte vers |'extérieur ou une fenétre qui peut étre ouverte.

Une hotte évacuant vers |'extérieur. Débit minimal de la hotte :
15 m3/h par kW de puissance totale.
En cas de cet appareil : 25 m3/ env. 200 m3/h
L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec
une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou l'appareil doit étre
raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore étre
accessible aprés I'encastrement.
Les indications figurant sur la plaque signalétique concernant la
tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent correspondre
aux conditions locales de raccordement.
Ne pas plier ou coincer le cable de raccordement.
Cet appareil répond a la classe d'appareil 3 (pour I'encastrement
dans un meuble de cuisine). Il doit étre encastré selon le croquis
d'installation. La paroi derriere I'appareil doit étre dans un materiau
non inflammable.
Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une
minuterie externe ou une commande a distance externe.
Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.



Encastrement de I'appareil

Le meuble d'encastrement doit résister a des températures jusqu'a
90°C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi étre
garantie apres les travaux de découpe.

1. Confectionner la découpe dans le plan de travail conformément
au croquis d'installation. Respecter les distances minimales vers
la paroi arriére et les meubles voisins. Sceller les arétes de la
découpe. (Fig. 1)

2.Placer la table de cuisson gaz dans la découpe et I'aligner
uniformément.

3. Visser uniformément toutes les griffes de serrage. Vérifier que
tout le cadre soit plan (fig. 4)

4. Mettre en place les anneaux des brileurs, les chapeaux des
brlleurs et les porte-casserole.

Remarque : Fixer la table de cuisson dans le plan de travail en

utilisant toutes les griffes de serrage fournies. Ce n'est qu'ainsi

qu'une installation irréprochable est garantie.

Raccordement gaz
Le raccordement de gaz doit étre disposé de sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.
L'appareil est livré avec deux raccords coudés (G'2" coté
appareil). Sélectionnez la version en fonction de votre pays :

ISO 228 G 1/2 cylindrique

EN 10226 R 1/2 conique
Raccorder I'appareil avec I'un des raccords coudés fournis sans
oublier le joint correspondant a une conduite de raccordement fixe
ou a un flexible de securité gaz.
Si le flexible de sécurité gaz n'est pas en métal ou s'il ne I'est que
partiellement, la température ambiante ne doit pas dépasser
90 °C. Avec un flexible de sécurité gaz en métal, la température
ambiante admissible est de 115 °C.

Poser le flexible de sécurité gaz, de sorte qu'il n'entre pas en
contact avec des piéces mobiles du meuble dans lequel il est
monté (tiroir par ex.).

Raccordement électrique
Vérifiez si la tension et la fréquence de l'appareil correspondent a
l'installation électrique.

La table de cuisson est livrée avec un céble secteur avec ou sans
fiche, selon le modéle.

Raccorder l'appareil uniquement sur des prises installées
conformément et mises a la terre.

L'appareil correspond au type Y : Le céble de raccordement doit
uniquement étre remplaceé par le service aprés-vente. Observer le
type de céble et la section minimale.

Caractéristiques techniques / tableau des
injecteurs

Gaz G20/ G25/ G30/ G30/
20mbars 25mbars 29mbars 50mbars

Braleur auxiliaire 72 72+ 50 43

1 kW

Brdleur semi-ra- 100 98 67 58

pide

1,75 kKW

Braleur rapide 115Y 128 85 74

3 kW

Brﬂlgqr wok 115 117 71 63

P S

(intérieur) 5 kW 5 kW 4,6 kW 4.6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Changement du type de gaz

Cette table de cuisson gaz répond aux catégories indiquées sur la
plaque signalétique. En changeant les injecteurs il est possible de
modifier I'appareil a I'un des gaz y indiqués. Les pieces
nécessaires pour cela sont dans le lot de pieces de modification
fourni (selon le modéle). Le lot de piéces de modification est
également disponible auprés de notre service aprés-vente.

A) Changement des injecteurs - fig. 5 :

1. Enlever les porte-casserole, les chapeaux des brileurs et les
anneaux des brdleurs.

2.Changer les injecteurs. Une clé appropriée est disponible auprés
de notre service aprés-vente (référence 424699). Veiller a ce que
les injecteurs ne cassent pas lors du dévissage ou du vissage.

3. Visser les nouveaux injecteurs jusqu'en butée afin de garantir
I'étanchéité.

4. Poser les porte-casserole, les chapeaux de brﬂlleurs et les
anneau des brdleurs, tout en veillant a leur position correcte.

Il n'est pas nécessaire de procéder a un réglage de l'air primaire

dans ces brlleurs.

B) Réglage des robinets de gaz - fig. 6 :
1. Tourner toutes les manettes de commande sur la position zéro.

2. Retirer les manettes de commande. Le joint des manettes en
caoutchouc souple devient visible. Ne pas démonter le joint des
manettes. Pousser prudemment le joint de manette sur le c6té au
moyen de la ponte d'un tournevis, afin d'atteindre l'injecteur a
débit réduit.

. Tourner l'injecteur a débit réduit au moyen d'un tournevis, afin
de régler l'arrivée de gaz minimale.

Selon le type de gaz auquel vous changez, vous devez effectuer
les opérations suivantes (voir le tableau) :

............................... » | G20/20 [ G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A : Visser completement les injecteurs a débit réduit.

— B : Visser les injecteurs a débit réduit jusqu'a obtenir la sortie
correcte de gaz des brileurs, a savoir la flamme ne doit pas
s'éteindre et il ne doit pas y avoir un retour de flamme en
réglant la manette de commande entre le maximum et le
minimum.

— C : Les injecteurs a débit réduit doivent étre changés par un
spécialiste agréé. Visser solidement les injecteurs a débit
réduit :

A
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— D : Ne pas procéder a une modification des injecteurs a débit
réduit.
4. Remettre les manettes de commande en place.

Remarque : Collez |'autocollant indiquant le nouveau type de gaz
sur la plaque signalétique.

Avvertenze importanti

Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per |'uso.
Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni puo
garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore &
responsabile del corretto funzionamento nel luogo di installazione.
L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato
esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.
Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio scollegarlo
dalla rete elettrica e chiudere I'alimentazione del gas.
Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente
vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di
alimentazione elettrica e del gas (per es. Germania: DVGW-TRGI/
TRGF; Austria: OVGW-TR).
Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e
installazione le seguente prescrizione:

direttive gas della SSIGA G1

guida CFSL N° 1942: Gas liquefatti, parte 2

(CFSL: Commissione Federale di coordinamento

per la Sicurezza sul Lavoro)

direttive dell’ Associazione degli Istituti Cantonali di

Assicurazione Anticendio (AICAA)
Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di
assistenza clienti.
A\ Pericolo di fuoriuscita di gas!

Dopo qualsiasi intervento sul raccordo del gas controllarne la
tenuta. Il Costruttore non si assume nessuna responsabilita sulla
fuoriuscita di gas da un raccordo che & stato gia manipolato.



/A Pericolo di lesioni!

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

Assicurare un sufficiente ricambio d'aria nella stanza dove é
installato I'apparecchio. Fino a 11 kW di potenza complessiva:

Volume minimo del luogo di installazione: 20 m?®

Una porta o una finestra che da sull'esterno e che deve poter
essere aperta.

Fino a 18 kW di potenza complessiva:

Volume minimo del luogo di installazione: 2 m3 per ogni kW di
potenza.

Una porta o una finestra che da sull'esterno e che deve poter
essere aperta.
Una cappa aspirante con scarico all'esterno. Volume minimo di
aspirazione della cappa: 15 m¥h per ogni kW di potenza.
Su questo apparecchio: 25 m3/ ca. 200 m3/h
Per l'installazione deve essere presente un interruttore onnipolare
(apertura minima dei contatti di almeno 3 mm) oppure collegare
I'apparecchio tramite una spina di tipo F (con contatto di
protezione). Fare in modo che, una volta terminato il montaggio,
questa sia accessibile.
Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del gas
riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere con le
condizioni di allacciamento locali.
Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.
Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in mobili
da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema di
montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere costruita
in materiale non infiammabile.

L'utilizzo di questo apparecchio non € previsto con un orologio
programmabile o un telecomando esterno.

Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.

Montaggio dell'apparecchio

Il mobile di installazione deve essere termoresistente fino a 90°C.
La stabilita del mobile di installazione deve essere garantita anche
dopo i lavori di intaglio della superficie.

1. Eseguire I'apertura nel piano di lavoro seguendo lo schema di
montaggio. Prestare attenzione alla distanza minima tra la parete
posteriore e il mobile laterale. Rivestire i bordi di taglio. (figura 1)

2.Inserire il piano di cottura a gas nell'apertura e allinearlo.

3. Serrare uniformemente tutti i dispositivi di fissaggio. Verificare la
planarita del telaio (figura 4)

4.Inserire gli anelli e i coperchietti dei bruciatori, nonché i porta-
pentola.

Avvertenza: Fissare il piano di cottura al piano di lavoro con tutti i
dispositivi di serraggio in dotazione. Solo in questo modo verra
garantito un montaggio ottimale.

Allacciamento del gas

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'apparecchio & dotato di due angolari (dalla parte
dell'apparecchio G'2"). A seconda del Paese, selezionare la
versione adatta:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 conico

Collegare I'apparecchio con uno degli angolari in dotazione
insieme alla guarnizione corrispondente a un tubo di collegamento
fisso 0 a un tubo di sicurezza del gas.

Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in metallo, o lo sia solo
in parte, la temperatura ambiente non deve superare i 90°C. Per
un tubo di sicurezza del gas completamente in metallo la
temperatura ambiente consentita &€ di 115°C.

Disporre il tubo di sicurezza del gas di modo che esso non sia a
contatto con componenti mobili del mobile di installazione (per es.
cassetti).

Allacciamento elettrico

Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio
corrispondano all'installazione elettrica.

A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un cavo
di rete con o senza spina.

Collegare l'apparecchio solo a prese adeguatamente installate e
con messa a terra.

L'apparecchio & del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere
sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare attenzione
al tipo di cavo e al diametro minimo.

Dati tecnici / tabella ugelli

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Fuoco basso 72 72+ 50 43

1 kW

Fuoco medio 100 98 67 58

1,75 kW

Fuoco alto 115Y 128 85 74

3 kW

Fuoco Wok 115 117 71 63

(Feuséignwok 70 71+ 46 41

(interno) 5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Conversione a un altro tipo di gas

Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie indicate
sulla targhetta identificativa. Cambiando gli ugelli € possibile
passare a uno qualsiasi dei gas indicati. | componenti necessari
fanno parte del kit di conversione in dotazione (a seconda del
modello). Il kit di conversione pud anche essere ordinato tramite il
nostro servizio di assistenza clienti.

A) Sostituzione degli ugelli — figura 5:
1. Rimuovere i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori.

2. Sostituire gli ugelli. Il servizio di assistenza clienti vi fornira una
chiave adeguata (cod. ordinazione 424699). Assicurarsi che gli
ugelli non si rompano svitandoli o avvitandoli.

3. Avvitare i nuovi ugelli fino all'arresto al fine di raggiungere una
buona tenuta.

4. Reinserire i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori;
assicurarsi che siano posizionati in modo corretto.

Con questi bruciatori non & necessario impostare I'aria primaria.

B) Impostazione dei rubinetti del gas — figura 6:

1. Ruotare tutte le manopole di comando in posizione zero.

2. Estrarre le manopole di comando. In questo modo diventa visibile
la guarnizione in gomma flessibile: non smontarla. Con la punta
di un cacciavite spingere con cautela la guarnizione lateralmente
per avere accesso agli ugelli di riduzione.

3. Ruotare gli ugelli di riduzione con un cacciavite a fessura per
impostare la minima alimentazione di gas.

A seconda del tipo di gas che si sceglie, seguire i vari passi
indicati nella tabella:

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D [

— A: Serrare completamente gli ugelli di riduzione.

— B: Serrare gli ugelli di riduzione finché, ruotando la manopola
di comando dalla fiamma grande alla fiamma piccola, le
fiamme non fuoriescono o tornano indietro.

— C: Far sostituire gli ugelli di riduzione da un tecnico qualificato
e autorizzato. Serrare a fondo gli ugelli di riduzione:

A
28 ‘

B
29 |

C
35 ’

WOK D
22 ‘

(2]
<
° G30 / 50 mbar |

— D: Non effettuare nessuna modifica sugli ugelli di riduzione.
4. Reinserire le manopole di comando.

Avvertenza: Applicare sulla targhetta identificativa I'adesivo con il
nuovo tipo di gas.

Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem
goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit
installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor een
goede werking op de plaats van opstelling.



Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en
gastoevoer af.

Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke elektriciteits- en
gasmaatschappij te worden nageleefd (bijv. Duitsland: DVGW-
TRGI/TRGF; Zwitserland: SVGW; Oostenrijk: OVGW-TR).

Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact op
met de klantenservice.

A\ Risico van het ontsnhappen van gas!

Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd op
dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt geen
aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

A\ Risico van letsel!

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.

Zorg ervoor dat de ruimte waarin het toestel zich bevindt
voldoende geventileerd is. Tot 11 kW totaal vermogen:
Minimaal volume van de plaats van opstelling: 20 m?
Een deur naar buiten of een raam dat geopend kan worden.

Tot 18 kW totaal vermogen:

Minimaal volume van de plaats van opstelling: 2 m? per kW van
het totale vermogen.

Een deur naar buiten of een raam dat geopend kan worden.

Een afzuigkap met afvoer naar buiten. Minimale capaciteit van
de afzuigkap: 15 m3h per kW totaal volume.
Bij dit apparaat: 25 m?3 / ca. 200 m3/h
In de installatie dient een alpolige schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het
apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De
stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.
De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op het
typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden
overeen te stemmen.
Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.

Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor
inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd
volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet uit
niet-brandbaar materiaal bestaan.

Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe
tijdschakelklok of een externe afstandbediening.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Apparaat inbouwen

Het inbouwmeubel moet tot 90°C temperatuurbestendig zijn.

De stabiliteit van het inbouwmeubel dient ook na de

uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd te zijn.

1. Uitsnijding in het werkblad maken volgens het inbouwschema.
Let op de minimale afstanden tot de achterwand en het meubel
aan de zijkant. Rand van de uitsnijding beschermen.
(Afbeelding 1)

2. Gas-kookplaat in de uitsnijding plaatsen en gelijkmatig uitrichten.

3. Alle spanklauwen gelijkmatig vastschroeven. Let erop dat het
hele raam vlak ligt (Afbeelding 4)

4.Branderringen, branderdeksels en pannenhouders erop leggen.

Aanwijzing: De kookplaat met alle bijgevoegde spanklauwen in
het werkblad bevestigen. Alleen op deze manier is een juiste
inbouw gegarandeerd.

Gasaansluiting

De gasaansluiting moet zich op een plaats bevinden waar de
afsluitkraan toegankelijk is.

Bij de levering van het apparaat zijn twee aansluithoeken (G'2")
inbegrepen. Kies de juiste uitvoering voor uw land:

ISO 228 G 1/2 cilindrisch
EN 10226 R 1/2 conisch

Het apparaat met een van de meegeleverde aansluithoeken met
de bijbehorende dichting aansluiten op een vaste aansluitleiding of
veiligheidsslang.

Is de veiligheidsslang niet of slechts gedeeltelijk van metaal, dan
mag de omgevingstemperatuur niet hoger zijn dan 90°C. Bij een
veiligheidsslang van metaal is de toelaatbare
omgevingstemperatuur 115°C.

De veiligheidsslang zo leggen dat hij niet in aanraking komt met
beweeglijke delen van het inbouwmeubel (bijv. een lade).

Elektrische aansluiting
Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met de
elektrische installatie overeenstemmen.

De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief
elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.

Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift geinstalleerde
en geaarde stopcontacten.

Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag
alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het
kabeltype en de minimale diameter.

Technische gegevens / Koppentabel

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Spaarbrander 72 72+ 50 43

1 kW

Normale brander 100 98 67 58

1,75 KW

Sterke brander 115Y 128 85 74

3 kW

Wokbrander (aan 115 117 71 63

de buitenkant)

70 71+ 46 41
g\é"gﬁ{ﬁgﬁgég” 5 kW 5KW  46kW 4,6 kW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Omschakeling naar een ander gastype

Deze gas-kookplaat komt overeen met de op het typeplaatje
aangegeven categorieén. Door de koppen te vervangen kan het
apparaat naar elk daarop vermeld gastype worden omgeschakeld.
De hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in de
meegeleverde inbouwset (afhankelijk van het model). De
ombouwset kan ook via onze klantenservice worden aangeschaft.

A) Vervanging van de koppen — Afbeelding 5:

1. Pannenhouders, branderdeksels en branderringen afnemen.

2. Koppen vervangen. Een passende sleutel kan worden verkregen
via onze klantenservice (bestelnummer 424699). Let erop dat de
koppen bij het uit- of indraaien niet afbreken.

3.Nieuwe koppen tot de aanslag indraaien, om een goede
afdichting te krijgen.

4.Pannenhouders, branderdeksels en branderringen erop leggen.
Let erop dat ze goed geplaatst zijn.

Bij deze branders hoeft de primaire lucht niet te worden ingesteld.

B) Instelling van de gaskranen — Afbeelding 6:

1. Alle bedieningsknoppen in de nulstand draaien.

2.Bedieningsknoppen eraf trekken. De dichting van flexibel rubber
wordt zichtbaar. De dichting van de knoppen niet verwijderen. De
dichting met de punt van de schroevendraaier voorzichtig opzij
drukken om bij de waakvlamkop te komen.

3.Met een schroevendraaier voor sleufgroeven aan de
waakvlamkop draaien om de minimale gastoevoer in te stellen.
Afhankelijk van het gastype waar naar omgeschakeld wordt dient
u de volgende stappen uit te voeren (zie tabel):

............................... » [ G20/20 | G25/25 [ G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: De waakvlamkoppen volledig indraaien.

— B: De waakvlamkoppen zover indraaien dat de vlammen niet
uitgaan of terugslaan wanneer de bedieningsknop van de
maximale naar de minimale vlamhoogte wordt gedraaid.

— C: De waakvlamkoppen dienen door een daartoe bevoegde
vakkracht te worden vervangen. De waakvlamkoppen stevig
inschroeven:

A B C WOK D
G30/ 50 mbar | 28 ’ 29 | 35 ’ 22 |

GAS




— D: Geen veranderingen aan de waakvlamkoppen uitvoeren.
4. Bedieningsknoppen aanbrengen.

Aanwijzing: Plak de sticker met het nieuwe gastype op het
typeplaatje.

Vigtigt

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den.
Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres, hvis
monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til anvisningerne i
denne monteringsvejledning. Installateren har ansvaret for, at
apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.

Apparatet mé udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.
Afbryd stram- og gastilfersel, inden der udfgres arbejde pa
apparatet af enhver art.

Ved installationen skal de gaeldende byggeforskrifter samt
forskrifterne fra de lokale strem- og gasleverandgrer overholdes
(f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Jstrig:
OVGW-TR).

Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden
gasart.

A\ Fare for udstrammende gas!

Efter arbejde pé& gastilslutningen skal dens teethed altid
kontrolleres. Producenten heefter ikke for gasudslip fra en

gastilslutning, hvor der er blevet foretaget arbejde eller aendringer.

A\ Fare for tilskadekomst!
Komponenter, som er frit tiilgaengelige under montagen, kan have
skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.
Tilstreekkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW
totaleffekt:

Opstillingsrummets minimumvolumen: 20 m3

En dor eller et vindue, der kan abnes til det fri.

Op til 18 kW totaleffekt:
Opstillingsrummets minimumvolumen: 2 m3 pr. kW totaleffekt.
En dor eller et vindue, der kan abnes til det fri.
Emhaette med aftreek til det fri. Emhaettens minimum
udsugningsvolumen: 15 m3h pr. kW totaleffekt.

Ved dette apparat: 25 m3/ ca. 200 m3/h

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktabning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et
stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal ogsa veere tilgeengeligt
efter indbygningen.

Angivelserne om spaending, gasart og gastryk pa typeskiltet skal
stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.

Tilslutningskablet ma ikke komme i klemme eller blive knaekket.

Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i
kekkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen.
Vaeggen bag apparatet skal vaere udfgrt af et ikke-braendbart
materiale.

Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur eller
en ekstern fjernbetjening.

Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i bade eller i
karetojer.

Indbygning af apparat

Kekkenelementerne skal kunne tale temperaturer pa op til 90 °C.
Det skal sikres, at kekkenelementerne stadig er stabile efter
udskeering.

1. Foretag udskeeringen i bordpladen iht. montagetegningen.
Overhold minimumafstande til bagvaeg og kekkenelementer ved
siden af. Udskeeringskanterne forsegles. (figur 1)

2. Placer gaskogesektionen i udskaeringen, og indjuster den.

3. Skru alle spaendekiger fast med samme tilspeendingsmoment.
Kontroller, at hele rammen er plan (figur 4)

4.l zeg breenderringe, breenderdaeksler og grydeholdere pa plads.
Bemaerk: Fastgor kogesektionen til bordpladen med alle de

leverede spaendekiger. Kun sdledes kan det sikres, at apparatet
bliver indbygget korrekt.

Gastilslutning
Gastilslutningen skal veere placeret sadan, at afspeerringsventilen
er tilgaengelig.
Der er vedlagt to tilslutningsvinkelstykker (pa apparatside G'2").
Veelg udfgrelse athaengigt af det pageeldende land:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Der er vedlagt et tilslutningsvinkelstykke med tilharende pakning til
en fast tilslutningsledning eller en gas-sikkerhedsslange.

Hvis gas-sikkerhedsslangen ikke eller kun delvist er fremstillet af
metal, ma den omgivende temperatur ikke overskride 90 °C.

Ved eg gas-sikkerhedsslange af metal er den tilladte temperatur
115 °C.

Gas-sikkerhedsslangen skal fares, sa den ikke kommer i bergring
med bevaegelige dele i indbygningsmagblet (f.eks. skuffer).

Elektrisk tilslutning

Kontroller, at apparatets spaending og frekvens stemmer overens
med den aktuelle elektriske stramforsyning.

Afheengig af model bliver kogesektionen leveret med et netkabel
med eller uden stik.

Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret og
jordforbundet stikkontakt.

Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet
ma kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og
minimum kabeldiameter.

Tekniske data / tabel over dyser

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Spareblus 72 72+ 50 43

1 kW

Normalt blus 100 98 67 58

1,75 kW

Kraftigt blus 115Y 128 85 74

3 kW

Wok-blus 115 117 71 63

\(/‘\‘,‘;‘lf&ﬂft) 70 71+ 46 41

(indvendigt) 5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Omstilling til en anden gasart

Denne gaskogesektion stemmer overens med de kategorier, som
er angivet pa typeskiltet. Ved udskiftning af dyserne er det muligt
at omstille apparatet til alle de gasarter, der er anfart pa typeskiltet.
De nadvendige komponenter til omstillingen findes i det leverede
omstillingsseet (afhaengig af model). Omstillingsszettet kan ogsa
bestilles hos vores kundeservice.

A) Udskiftning af dyser - figur 5:

1. Tag grydeholdere, braenderdaeksler og braenderringe af.

2. Udskift dyserne. Der kan bestilles en passende nagle hos vores
kundeservice (bestillingsnummer 424699). Pas p3, at dyserne
ikke knaekker, nar de skrues af hhv. pa.

3. For at sikre korrekt afteetning skal de nye dyser skrues pa til
anslaget.

4. aeg breenderringe, breenderdeeksler og grydeholdere pa plads -
sorg for at placere dem korrekt.

Ved disse braendere er det ikke ngdvendigt at indstille primaerluft.

B) Indstilling af gashaner - figur 6:

1. Drej alle betjeningsknapper til position nul.

2. Treek betjeningsknapperne af. Derved bliver den bgjelige
gummipakning synlig. Afmonter ikke pakningerne fra
betjeningsknapperne. Tryk forsigtigt pakningerne til side med
spidsen af skruetraekkeren, hvorved der bliver adgang til
indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel.

3. Drej indstillingsdysen med en kaervskruetraekker for at indstille
minimumgastilferslen.

Udfer falgende trin, afhaengig af den gasart, der skal omstilles til
(se tabellen:

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Skru indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel helt ind.



— B: Skru indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel sa langt
ind, at gasflammen ikke gar ud eller slar tilbage, nar
betjeningsknappen drejes fra fuldt blus til mindste blus.

— C: Indstillingsdyserne for minimumgastilfarsel skal udskiftes af
en autoriseret gas- og vandmester. Skru indstillingsdyserne
for minimumgastilfersel helt ind:

A B Cc WOK D
G30/ 50 mbar | 28 I 29 | 35 ‘ 22 |

GAS

— D: Foretag ingen aendring af indstillingsdyserne for
minimumgastilfarsel.

4. Saet betjeningsknapperne pa.

Bemaerk: Kleeb maerkaten med den omstillede gasart pa
typeskiltet.

Viktiga anvisningar

Lé&s anvisningen noggrant och spara den! Saker anvandning
kréver att inbyggnaden ar utférd fackmassigt enligt
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar for att enheten
fungerar pa uppstéllningsplatsen.

Det &r bara behdérig fackman som far ansluta enheten.
Sla av strdmmen och sténg av gasen vid alla arbeten pa enheten.

Foélj géllande byggnorm och de lokala el- och gasleverantdrernas
foreskrifter vid installation (t.ex. Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF;
Schweiz: SVGW; Osterrike: OVGW-TR).

Vid omstalining till annan gastyp, kontakta service.
/\ Risk for gaslacka!
Gor alltid tathetskontroll pa gasanslutningen efter arbeten pa den.
Tillverkaren tar inte ansvar for gasléackor pa gasanslutningen efter
arbeten pa den.
A\ Risk fér personskador!
Du kommer at delar vid montering som kan ha vassa kanter.
Anvénd alltid skyddshandskar.
Se till sa att du har tillracklig ventilation i utrymmet. Vid 11 kW
totaleffekt:

minimivolym pa utrymmet: 20 m3

Yiterdorr eller fonster som gar att dppna.
Vid 18 kW totaleffekt:

minimivolym p& utrymmet: 2 m3 per kW totaleffekt.

Yiterddrr eller fénster som gar att 6ppna.

Flakt med evakuering. Fléktens minimifléde: 15 m3h per kW
totaleffekt.

Pa den héar enheten: 25 m3/ ca 200 m3/h

Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med brytavstand
pa minst 3 mm, annars maste du ansluta enheten med kontakt i
jordat uttag. Det ska ga att komma at kontakten aven efter
inbyggnad.

Uppgifterna om spénning, gastyp och gastryck pa typskylten ska
6verensstdmma med de lokala anslutningsvillkoren.

Vik och kldm inte sladden.

Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (fér inbyggnad i
kdksinredning). Enheten ska vara installerad enligt
inbyggnadsritningen. Vaggen bakom enheten far inte vara av
brédnnbart material.

Enheten &r inte avsedd fér anvandning med extern timer eller
fjérrkontroll.

Enheten &r inte avsedd for inbyggnad pa batar eller i fordon.

Bygga in enheten
Stommarna vara varmetaliga upp till 90°C. Stommen ska vara
stabil dven efter att du gjort urtag.

1. Gor urtaget i bankskivan enligt inbyggnadsritningen. Tank pa
minimiavstand till bakvidgg och stommar runtom. Foga
urtagskanterna. (bild 1)

2.Satt i gashallen i urtaget och passa in sé att den sitter jamnt.

3.Dra at alla fastbyglar jamnt. Kontrollera att hela ramen &r i vag
(bild 4)

4. Satt pa brannarring, brannarhatt och kérlstdd.

Anvisning: Fast hdllen med samtliga medféljande fastbyglar i

bankskivan. Det ar enda séttet att fa inbyggnaden att fungera som
den ska.

Gasanslutning
Gaskranen ska ga att komma at.

Det foljer med 2 vinkelanslutningar (G'2" pa enheten). VAl
utférande som passar landet:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk
EN 10226 R 1/2 konisk

Anslut enheten med medféljande vinkelanslutning och packning till
fast ledning eller gasséakerhetsslang.

Ar gassakerhetsslangen inte av metall eller bara delvis av metall,
sa far omgivningstemperaturen inte dverskrida 90°C. Ar
gassékerhetsslangen av metall, sa far omgivningstemperaturen
vara upp till 115°C.

Dra gassékeretsslangen sd att den inte kommer i kontakt med
rorliga stomdelar (t.ex. lador).

Elanslutning

Kontrollera s& att enhetens spénning och frekvens
6verensstdmmer med elinstallationen.

Hallen kommer med eller utan kontakt beroende pa modellvariant.
Du far bara ansluta enheten till rétt installerade, jordade eluttag.

Enheten &r av typ Y: det &r bara service som far byta sladd. Se till
sa att du far ratt sladdtyp och ledningsarea.

Tekniska data/munstyckstabell

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sparlaga 72 72+ 50 43

1 kW

Normallaga 100 98 67 58

1,75 KW

Effektlaga 115Y 128 85 74

3 kW

Wokbrénnare 115 117 71 63

\(/)\/It;:(egrén nare 70 1+ 46 41

(inre) 5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Byta till annan gastyp

Gashaéllen tillhér den kategori som typskylten anger. Du kan stélla
om enheten till ndgon av de listade gaserna genom att byta
munstycke. Delarna du behéver finns med i den medféljande
ombyggnadssatsen (beroende pa modell). Bestall
ombyggnadssatsen via service.

A) Byta munstycken - bild 5:

1. Ta av kérlstéd, bréannarhatt och brannarring.

2. Byt munstycken. Bestall passande nyckel via service (best.nr
424699). Se till sa att du inte bryter av munstyckena nar du byter.

3.Skruva i de nya munstycken tills det tar emot, s& att det tatar
ordentligt.

4. Sétt pa karlstod, brannarhatt och brénnarring, se till s att de
hamnar ratt.

Du behéver inte stélla in primarluften pa brannarna.

B) Stélla in gaskranarna - bild 6:

1. Vrid alla vred till nollage.

2.Ta av vreden. Du ser de mjuka gummipackningarna till vreden.
Ta inte av packningen. Tryck forsiktigt vredpackningen at sidan
med mejselspetsen, sa att du kommer at sparldgmunstycket.

3. Stéll in minimigasflédet genom att vrida sparlagmunstycket med
mejseln.
Gor féljande moment, beroende pa vilken gastyp du byter till (se
tabellen):

» | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Skruva in sparldgmunstycket helt.

— B: Skruva in sparldagmunstycket, sa att lagan inte slocknar
eller flammar upp nar du vrider vredet fran full effekt till
sparlaga.
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— C: Det &r bara auktoriserad servicetekniker som far byta
sparlagmunstycken. Skruva in sparlagmunstycket ordentligt:

@ A B c WOK D
° G30 /50 mbar | 28 | 29 | 35 | 22 |

- D: Andra inget pa sparlagmunstyckena.
4. Satt pa vreden.

Anvisning: Satt pa dekalen med den gastyp du bytt till pa
typskylten.

Viktige merknader

Les denne bruksanvisningen ngye, og ta vare pa den for senere
bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen skjer
pa fagmessig mate i samsvar med denne monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

Apparatet méa bare kobles til av godkjente fagfolk.

Sla av stram- og gasstilfarselen for alle typer arbeid.

Ved installering ma man falge gjeldende byggforskrifter og
forskriftene fra lokale strom- og gassleverandgrer (f.eks. i _
Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF, Sveits: SVGW, Osterrike: OVGW-
TR).

Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.

A\ Fare for gasslekkasjer!

Etter arbeid pa gasstilkoblingene ma man alltid kontrollere at
tilkoblingene er tette. Produsenten tar ikke ansvar for
gasslekkasjer pa gasstilkoblinger det er blitt fiklet med.
A\ Fare for skade!
Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter.
Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.
Sor for at det er tilstrekkelig luftsirkulasjon i rommet apparatet
star i. Inntil 11 kW totaleffekt:

Min. volum i oppstillingsrommet: 20 m3

En dar som farer til friluft eller et vindu som kan &pnes.

Inntil 18 kW totaleffekt:
Min. volum i oppstillingsrommet: 2 m2 for hver kW totaleffekt.
En dar som farer til friluft eller et vindu som kan apnes.

En avtrekkshette som farer til friluft. Avtrekkshettens min.
transportvolum: 15 m3/h for hver kW totaleffekt.

For dette apparatet: 25 m3/ ca. 200 m%h

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand p& minst 3 mm, eller apparatet ma tilkobles med
jordet stapsel. Dette méa vaere tilgjengelig etter innbyggingen.

Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk pa typeskiltet
ma veere i samsvar med lokale regler for tilkobling.

Tilkoblingsledningen ma ikke bayes eller komme i klem.

Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for innbygging i
kjokkenelement). Det ma bygges inn i henhold til
innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet ma besta av materiale
som ikke er brennbart.

Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller
ekstern fjernkontroll.

Dette apparatet ma ikke bygges inn i bater eller biler.

Montere apparatet

Kjgkkenelementet for innbygging ma vaere temperaturbestandig
opptil 90 °C. Kjokkenelementet for innbygging ma veere
tilstrekkelig stabilt, ogsa etter at utskjeeringen er utfart.

1.Lag en apning i arbeidsplaten som vist i innbyggingsskissen.
Legg merke til minsteavstandene til bakveggen og mabler pa
sidene. Forsegle kantene pa apningen. (Figur 1)

2. Sett gass-kokesonen i dpningen og niveller den jevnt.

3. Skru alle strammeklgrne jevnt fast. Kontroller at hele rammen er
plan. (Figur 4)

4.l egg pa brennerringene, brennerlokkene og gryteholderne.

Merk: Fest kokesonen til arbeidsplaten med alle de vedlagte
strammeklgrne. Det er eneste mate a sikre korrekt innbygging pa.

Gasstilkobling

Gasstilkoblingen ma veere plassert slik at stengekranen er
tilgjengelig.

To tilkoblingsvinkler (pa apparatsiden G'2") felger med apparatet.
Velg utfgrelsen som passer, avhengig av land:

ISO 228 G 1/2 sylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Koble til apparatet med en av de to vedlagte tilkoblingsvinklene
med tilhgrende pakning pa en fast tilkoblingsledning eller en gass-
sikkerhetsslange.

Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis bestar av
metall, ma omgivelsestemperaturen ikke overskride 90 °C. Ved en
gass-sikkerhetsslange av metall er tillatt omgivelsestemperatur
115 °C.

Legg gass-sikkerhetsslangen slik at den ikke kommer i kontakt
med bevegelige deler pa innbyggingselementet (f.eks. skuff).

Elektrisk tilkobling

Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar med
den elektriske installasjonen.

Avhengig av modell leveres kokesonen med stremledning med
eller uten stapsel.

Apparatet ma bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig
installert og jordet.

Apparatet samsvarer med type Y: Stremledningen ma bare skiftes
ut av kundeservice. Veer oppmerksom pa ledningstype og min.
tverrsnitt.

Tekniske spesifikasjoner / dysetabell

Gass G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Sparebluss 72 72+ 50 43

1 kW

Normalbluss 100 98 67 58

1,75 kW

Kraftig bluss 115Y 128 85 74

3 kw

Wok-blqss 115 117 71 63

\(/L\’Ig’f E?Lﬁ)s 70 71+ 46 41

(innvendig) 5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Omstilling til en annen gasstype

Denne gass-koketoppen samsvarer med kategoriene som er
angitt pa typeskiltet. Ved & bytte dyser er det mulig & omstille
apparatet til alle gasstypene som er angitt pa typeskiltet. Delene
som behgves, finnes i det medfalgende ombyggingssettet
(avhengig av modell). Ombyggingssettet kan ogsa skaffes hos
kundeservice.

A) Utskiftning av dysene - bilde 5:
1.Ta av gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene.

2.Bytt ut dysene. En passende ngkkel kan bestilles hos
kundeservice (bestillingsnummer 424699). Pass pa at dysene
ikke brekker nar de skrus ut og inn.

3. Skru inn de nye dysene til de stopper, slik at det blir tett.

4.l egg pa gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene, og
pass pa at de blir korrekt plassert.

Pa disse blussene er det ikke ngdvendig & stille inn primaerluften.

B) Innstilling av gasskranene - bilde 6:

1. Vri alle dreiebryterne til nullstilling.

2. Trekk av dreiebryterne. Dreiebryterpakningen av elastisk gummi
blir synlig. Ikke ta ut dreiebryterpakningen. Trykk
dreiebryterpakningen forsiktig til side med spissen pa skrujernet,
slik at du kommer til fininnstillingsdysen.

3. Skru pa fininnstillings-dysen med en flat skrutrekker for a stille
inn minimal gasstilfarsel.

Avhengig av hvilken gasstype du omstiller til, ma du utfere
falgende trinn (se tabellen):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D [
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— A: Skru fininnstillingsdysen helt inn.

— B: Skru fininnstillingsdysen s& langt inn at flammene ikke
slukker eller brenner i brennrgret nar dreiebryteren vris fra stor
flamme til liten flamme.

— C: Fininnstillingsdysene ma skiftes ut av autorisert fagmann.
Skru fininnstillingsdysene godt til:

@ A B C WOK D
© G30/ 50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ‘ 22 |

— D: Det skal ikke foretas endringer pa fininnstillingsdysene.
4. Sett pa dreiebryterne.

Merk: Sett pa etiketten med gasstypen det er stilt om til, pa
typeskiltet.

Tarkeita ohjeita

Lue ja séilytd tdma kayttdohje huolellisesti. Vain ndiden
asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa
turvallisen kayton. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta
asennuspaikassa.

Laitteen saa liittda vain valtuutettu ammattiasentaja.

Kytke sé&hkon ja kaasun tulo pois paaltd ennen kuin teet mitdén
laitteeseen kohdistuvia toita.

Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia
rakennusviranomaisten mééarayksia ja paikallisen séhkén- ja
kaasuntoimittajan ohjeita (esimerkiksi Saksassa: DVGW-TRGI/
TRGF; Sveitsissa: SVGW; Itavallassa: OVGW-TR).

Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys
huoltopalveluun.
A\ Kaasuvuodon vaara!
Tarkasta aina kaasuliitdnnan tiiviys, kun olet tehnyt kaasuliitdntaan
kohdistuvia t6itd. Valmistaja ei vastaa kaasuliitinnan
kaasuvuodosta, kun liitintaa on edella kasitelty.
A\ Loukkaantumisvaara!
Rakenneosat, joihin pdaset asennuksen aikana késiksi, voivat olla
terdvareunaisia. Kayta suojakésineita.
Varmista, etti laitteen sijoituspaikassa on riittdva ilmanvaihto.
11 kW:n kokonaistehoon saakka:

Sijoituspaikan vahimmaistilavuus: 20 m3

Ulkoilmaan avautuva ovi tai ikkuna.

Kokonaisteho 18 kW:
Sijoituspaikan vahimmaistilavuus: 2 m? jokaista kokonaistehon
kW:a kohden.
Ulkoilmaan avautuva ovi tai ikkuna.
Ulkoilmaan poistava liesituuletin. Liesituulettimen poistoteho: 15
m?3/h jokaista kokonaistehon kW:a kohden.
Taman laitteen kohdalla: 25 m?3 / noin 200 m¥h
Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vahintddn 3 mm, tai laite litetadn maadoitettuun
pistorasiaan. Tahan pitda paasté kasiksi mydés asennuksen
jalkeen.
Tyyppikilvessa olevien jannitetta, kaasutyyppia ja kaasunpainetta
koskevien tietojen on oltava yhtenevéiset paikallisten
litant&olosuhteiden kanssa.
Al3 taita liitdntajohtoa tai jata sité puristuksiin.
Tama laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittibkalusteeseen asennettava
laite). Se on asennettava asennuspiirroksen mukaisesti. Laitteen
takana olevan seinédn on oltava palamatonta materiaalia.

Taté laitetta ei ole suunniteltu kaytettédvéksi ulkopuolisen ajastimen
tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.

Ala asenna tata laitetta veneeseen tai autoon.

Laitteen asennus

Kalusteen kestettdva kuumuutta 90 °C:een asti. Kalusteen

vakauden on oltava taattu myds aukon tekemisen jalkeen.

1. Tee ty6tasoon aukko asennuspiirroksen mukaan. Noudata
vahimmaisetaisyyksia takaseinédén ja viereisiin kalusteisiin.
Kasittele aukon reunat kuumuutta kestaviksi. (kuva 1)

2. Aseta kaasukeittotaso aukkoon ja suorista tasaisesti.

3. Ruuvaa kaikki kiristimet tasaisesti kiinni. Tarkasta, etta kehys
joka puolelta suorassa (kuva 4)

4. Aseta poltinrenkaat, poltinkannet ja kattilankannattimen
paikoilleen.

Huomautus: Kiinnité keittotaso kaikilla mukana toimitetuilla
kiristimill& tyétasoon. Vain siten taataan moitteeton asennus.

Kaasuliitanta
Kaasuliitdnté on sijoitettava siten, ettd sulkuhanaan paése kasiksi.
Laitteen mukana toimitetaan liitdntakulma (laitteen puoli G'2").
Valitse maakohtaisesti sopiva versio:

ISO 228 G 1/2 lierid

EN 10226 R 1/2 kartio
Liité laite mukana toimitetulla liitdntdkulmalla ja siihen kuuluvalla
tiivisteella kiintedan litntaputkeen tai kaasun turvaletkuun.
Jos kaasun turvaletku ei ole metallia tai se on vain osittain
metallia, ymparistén [Ampdtila ei saa olla yli 90 °C. Jos kaasun
turvaletku on metallia, ymparistén sallittu lampétila on 115 °C.
Asenna kaasun turvaletku siten, etté se ei joudu kosketuksiin
kalusteen liikkuvien osien (esim. vetolaatikko) kanssa.

Sahkoliitanta

Tarkasta, etté laitteen jénnite ja taajuus vastaavat séhkéverkon
jannitettd ja taajuutta.

Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sdhkdverkkokaapelilla,
jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.

Liita laite vain maaraysten mukaisesti asennettuun ja
maadoitettuun pistorasiaan.

Laite vastaa tyyppiéd Y: Liitdntdkaapelin saa vaihtaa vain
huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vAhimmaispoikkipinta-ala
huomioon.

Tekniset tiedot / suutintaulukko

Kaasu G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Séaastopoltin 72 72+ 50 43

1 kW

Normaali poltin 100 98 67 58

1,75 KW

Tehopoltin 115Y 128 85 74

3 kW

Wokkipoltin (ulko) 115 117 71 63

5 kW 5 kW 4,6 kW 4,6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Vaihto toiseen kaasutyyppiin

Tama kaasukeittosyvennys vastaa tyyppikilvessa mainittuja
luokkia. Laite voidaan muuttaa toimimaan kaikilla siind mainituilla
kaasuilla vaihtamalla suuttimet. Tahan tarvittavat osat ovat
mukana toimitetussa muutossarjassa (mallista riippuen).
Muutossarja on tilattavissa myds huoltopalvelustamme.

A) Suuttimien vaihto — kuva 5:

1. Ota kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat pois
paikoiltaan.

2. Vaihda suuttimet. Sopiva avain on saatavana huoltopalvelumme
kautta (tilausnumero 424699). Varmista, etta suuttimet eivét
murru, kun kierrdt ne pois paikoiltaan tai paikoilleen.

3. Kierra uudet suuttimet paikoilleen vasteeseen saakka, jotta tiiviys
on taattu.

4. Aseta kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat
paikoilleen, varmista ettd ne ovat kunnolla paikoillaan.

Naiden polttimien kohdalla ei ensiéilmaa tarvitse saataa.

B) Kaasuhanojen asennus — kuva 6:

1. Kierra kaikki valitsimet nolla-asentoon.

2.Veda valitsimet pois paikoiltaan. Nakyviin tulee joustavasta
kumista oleva valitsimen tiiviste. Al4 irrota valitsimen tiivistetta.
Paina valitsimen tiiviste ruuvitaltan kéarjelld varovasti sivuun, jotta
paéaset kasiksi piensaatésuuttimeen.

3. Kierrad piensaatésuutinta ruuvitaltalla ja sdddé minimi
kaasuntulo.
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Riippuen kaasutyypisté, jonka tulet ottamaan kayttéén, Sinun on
tehtéva seuraavat tyévaiheet (ks. taulukko):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Kierré piensaatésuuttimet kokonaan sisaan.

— B: Kierra piensaatésuuttimet niin pitkalle sisdan, etté liekit
eivat sammu tai leimahda, kun kierrat valitsimen suurelta
liekilté pienelle liekille.

— C: Piensaatdsuuttimet saa vaihtaa vain tehtaan valtuuttama
ammattilainen. Ruuvaa piensaatésuuttimet tiukasti kiinni:

A B C WOK D
O G30/ 50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ‘ 22 |

AS

— D: Al3 tee muutoksia piensaatésuuttimiin.
4. Aseta valitsimet paikoilleen.

Huomautus: Liimaa muutetun kaasutyypin tarra tyyppikilpeen.

Consejos y advertencias

Leer con atencion estas instrucciones y conservarlas. Solamente
un montaje profesional conforme a estas instrucciones de montaje
puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador es
responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.

Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el
suministro eléctrico y de gas.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
vélidas en cada momento y los reglamentos de las compariias
locales suministradoras de electricidad y gas (p. ej., en Alemania:
DVGW-TRGI/TRGF; en Suiza: SVGW; en Austria: OVGW-TR).
Para cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de Asistencia
Técnica.

A iPeligro de salida de gas!

Tras el trabajo en la toma de gas, comprobar siempre la
estanqueidad de la misma. El fabricante no asume ninguna
responsabilidad por la salida de gas en una toma que haya sido
manipulada.

A\ iPeligro de lesiones!
Los componentes que estén accesibles durante el montaje
pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.
Asegurar un intercambio suficiente de aire en la habitacion
donde esté el aparato. Potencia total de hasta 11 kW:
Volumen minimo de la habitacién: 20 m?
Una puerta que dé al exterior o una ventana que pueda abrirse.

Potencia total de hasta 18 kW:
Volumen minimo de la habitacién: 2 m3 por kW de potencia
total.
Una puerta que dé al exterior o una ventana que pueda abrirse.
Una campana extractora conducida al exterior. Volumen minimo
de extraccién de la campana: 15 m3/h por kW de potencia total.
En el caso de este aparato: 25 m3 / aprox. 200 m3/h
La instalacion debe disponer de un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto minima de 3 mm, o el
aparato debera conectarse mediante una clavija con sistema de
toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez
finalizado el montaje.
Los datos que figuran en la placa de caracteristicas sobre tension,
tipo de gas y presidn del gas deben coincidir con las condiciones
locales para la conexidn.
No doblar ni aprisionar el cable de conexién.
Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble de
cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje. La
pared que hay detras del aparato ha de ser de un material no
inflamable.
Este aparato no estd previsto para el funcionamiento con un reloj
temporizador externo o un mando a distancia externo.

No montar este aparato en barcos o vehiculos.

Montaje del aparato

El mueble empotrado debe resistir una temperatura de hasta
90°C. La estabilidad del mueble empotrado debe quedar
garantizada tras el trabajo de corte.

1. Recortar la encimera como se indica en el esquema de montaje.
Observar las distancias minimas respecto a la placa posterior y
los muebles adyacentes. Sellar las aristas de corte. (Figura 1)

2. Colocar la placa de coccién de gas en el corte y alinear de forma
homogénea.

3. Atornillar de forma homogénea todas las garras tensoras.
Comprobar que el marco completo es plano (figura 4)).

4. Colocar los anillos y tapas de los quemadores asi como la parrilla
de soporte.

Nota: Fijar la placa de coccion en la encimera con las garras
tensoras suministradas. Solo de este modo se garantiza un
montaje impecable.

Toma de gas

Se recomienda situar la toma de gas de modo que la llave de
cierre quede accesible.

El aparato viene con dos codos de empalme (lado del aparato,
G'2"). Elegir la variante adecuada segun el pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico

Conectar el aparato a un cable de conexidn fijo o a una manguera
de seguridad de gas por medio de uno de los codos de empalme
provistos y la junta correspondiente.

Si la manguera de seguridad de gas no es de metal en su
totalidad, la temperatura ambiente no debe superar los 90 °C.
Con una manguera de seguridad que esté fabricada integramente
en metal, la temperatura ambiente admisible es de 115 °C.
Tender la manguera de seguridad de gas de forma que no entre
en contacto con partes moviles del mueble de montaje (p. €j., un
cajon).

Conexion eléctrica

Comprobar si la tension y la frecuencia del aparato coinciden con

la instalacion eléctrica del aparato.

La placa de coccion se entrega, segun el modelo, con cable de
red, con o sin enchufe.

Conectar el aparato unicamente a tomas de corriente instaladas
de forma reglamentaria y con conexion a tierra.

El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexidn solo
puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el
tipo de cable y la seccidén transversal minima.

Datos técnicos / Tabla de boquillas

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Quemador auxiliar 72 72+ 50 43

1 kW

Quemador normal 100 98 67 58

1,75 kW

Quemador rapido 115Y 128 85 74

3 kw

Quemador para 115 117 71 63

O N N

wok (interior) KW 5kW  46kW  46kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346

2 (g/h) 909 909 880 880

Cambio a otro tipo de gas

Esta placa de coccion de gas corresponde a las categorias
indicadas en la placa de caracteristicas. Cambiando las boquillas
es posible adaptar el aparato a los distintos tipos de gas que
figuran en ella. Las piezas necesarias para esto se encuentran en
el conjunto de transformacion suministrado (segun modelo). El
conjunto de transformacién puede adquirirse a través de nuestro
Servicio de Asistencia Técnica.

A) Cambio de las boquillas — Figura 5:

1. Retirar la parrilla de soporte y las tapas y anillos de los
quemadores.
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2. Cambiar las boquillas. Se puede pedir la llave correspondiente a
nuestro Servicio de Asistencia Técnica (numero de pedido
424699). Cuidar de que las boquillas no se rompan al
enroscarlas o desenroscarlas.

3. Enroscar las nuevas boquillas hasta el tope para que queden
bien estancas.

4.Colocar los anillos y tapas de los quemadores y la parrilla de
soporte observando el correcto posicionamiento.

Para estos quemadores no es necesario realizar ningun ajuste del

aire primario.

B) Ajuste de los grifos de gas — Figura 6:

1. Girar todos los mandos reguladores a la posicién "0".

2. Extraer los mandos reguladores. Podré verse la junta de los
mandos, que es de goma flexible. No desmontar la junta de los
mandos. Presionar hacia un lado con cuidado la junta de los
mandos con la punta de un destornillador para alcanzar la
boquilla de llama pequena.

3.Girar la boquilla de llama pequefia con un destornillador de
punta plana para ajustar la alimentacién minima de gas.

Segun el tipo de gas al que se vaya a cambiar, deberan seguirse
los siguientes pasos (ver tabla):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A c A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Enroscar completamente las boquillas de llama pequena.

— B: Enroscar las boquillas de llama pequefia hasta el punto en
que al girar el mando regulador de llama grande a pequena,
las llamas no se apaguen o se debiliten.

— C: Las boquillas de llama pequefia debe cambiarlas personal
técnico autorizado. Atornillar bien las boquillas de llama:

A B C WOK D
G30/ 50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ‘ 22 |

GAS

— D: No realizar ninguna modificacion en las boquillas de llama
pequena.
4.Insertar los mandos reguladores.

Nota: Colocar la etiqueta adhesiva con el tipo de gas al que se ha
cambiado en la placa de caracteristicas.

Indicacoes importantes

Leia atentamente e guarde estas instrugbes. Apenas se a
montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em
conformidade com estas instru¢des de montagem, se pode
garantir a seguranga durante a utilizagéo. O instalador é
responsavel pelo funcionamento correcto no local de instalacéo.
O aparelho s6 pode ser ligado por um técnico autorizado.

Antes de qualquer intervencao, desligar a corrente eléctrica e
fechar a alimentagdo de gas.

Para a instalagéo tém de ser observadas as normas de
construcdo em vigor, assim como as normas das companhias de
electricidade e gas locais (por ex., na Alemanha a DVGW-TRGI/
TRGF, na Suica a SVGW, na Austria a OVGW-TR).

Para a conversédo para outro tipo de gas, deve contactar a
Assisténcia Técnica.
A\ Perigo de fuga de gas!
Apds a realizagéo de intervengdes na ligagédo do aparelho a rede
de gas, verificar sempre a estanquidade da ligagéo. O fabricante
declina qualquer responsabilidade por fugas de gas pela ligacdo
do aparelho a rede de gas, que tenha sido manipulada.
A\ Perigo de ferimentos!
As pecas que ficam acessiveis durante a montagem podem ter
arestas afiadas. Use luvas de protegéo.
Deve garantir-se uma ventilacao suficiente no local de
instalacdo. Poténcia total até 11 kW:
Volume minimo do local de instalagéo: 20 m?
Uma porta com ligagdo para o exterior ou uma janela, que
possam ser abertas.
Poténcia total até 18 kW:

Volume minimo do local de instalagdo: 2 m3 por kW de poténcia
total.

Uma porta com ligacdo para o exterior ou uma janela, que
possam ser abertas.
Um exaustor com evacuacéo para o exterior. Débito minimo do
exaustor: 15 m3h por kW de poténcia total.
Neste aparelho: 25 m3/aprox. 200 m3/h
Na instalagéo tem de ser utilizado um seccionador omnipolar com
uma abertura de contacto minima de 3 mm ou o aparelho tem de
ser ligado através de uma ficha de terra. Apos a montagem, esse
sistema tem de ficar acessivel.
Os dados relativos a tensao, tipo de gas e pressédo do gas
indicados na placa de caracteristicas tém de corresponder as
condicdes de ligagao locais.
Néao dobre nem entale o cabo de ligacéo.
Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para encastrar
num movel de cozinha). Tem de ser montado de acordo com o
esbogo de encastramento. A parede atras do aparelho tem de ser
de um material ndo inflamavel.
Este aparelho néo foi previsto para ser utilizado com um
temporizador externo ou um telecomando externo.

N&o monte este aparelho em embarcagdes ou veiculos.

Encastrar o aparelho

O mdvel onde o aparelho vai ser encastrado tem de ser resistente
a temperaturas até 90 °C. A estabilidade do mével tem de estar
garantia, mesmo depois de ter sido recortado.

1. Executar o recorte na bancada de trabalho de acordo com o
esbogo de encastramento. Observar as distancias minimas em
relacao a parede posterior e méveis laterais. Impermeabilizar as
arestas de corte. (figura 1)

2. Colocar a placa de cozinhar a gas no recorte e nivela-la de forma
uniforme.

3. Apertar todas as garras de fixagao uniformemente. Verificar se a
estrutura esta totalmente plana (figura 4)

4. Colocar os espalhadores, as tampas dos queimadores e 0s
suportes de recipientes.

Nota: Fixar a estrutura de encastramento com todas as garras de
fixagdo fornecidas a bancada de trabalho. Sé desta forma se pode
garantir uma montagem correcta.

Ligacao de gas
A ligacao de gas tem de estar disposta de forma que a valvula de
bloqueio esteja acessivel.
O aparelho inclui duas unides em cotovelo (do lado do aparelho
G'2"). Selecione o modelo adequado ao pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 cénico

Ligar o aparelho com uma das unidées em cotovelo incluidas com o
vedante correspondente a um cabo de ligacéo fixo ou a uma
mangueira de seguranca de gas.

Se a mangueira de seguranga de gas nao for de metal ou apenas
parcialmente de metal, a temperatura ambiente ndo deve
ultrapassar os 90 °C. Se a mangueira de segurancga de gas for de
metal, a temperatura ambiente permitida ndo deve ultrapassar os
115 °C.

Instalar a mangueira de seguranga de gés de forma que ela ndo
toque nas pegas moveis do embutido (por ex. gaveta).

Ligacao eléctrica

Verifique se a tenséo e a frequéncia do aparelho correspondem as
caracteristicas da instalacéo eléctrica.

Conforme o modelo, a placa de cozinhar é fornecida com um cabo
de alimentagdo com ou sem ficha.

Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra,
instaladas de acordo com as normas aplicaveis.

O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligagéo sé pode ser
substituido pela Assisténcia Técnica. Ter em atengéo o tipo de
cabo e a secgdo minima.

Dados técnicos/tabela de injectores

Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Queimador fraco 72 72+ 50 43

1 kW

Queimador normal 100 98 67 58

1,75 kW

Queimador forte 115Y 128 85 74

3 kW
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Gas G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar
Queimador para 115 117 71 63
Quoimador para 0 e 46 4
WoK (interion 5KW  5kW  46kW 4,6 kW
2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (m3/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/h) 909 909 880 880

Conversao para outro tipo de gas

Esta placa de cozinhar a gas corresponde as categorias indicadas
na placa de caracteristicas. Através da mudanga dos injectores
pode converter-se o aparelho para funcionar com cada um dos
tipos de gas la indicados. As pegas necessarias para o efeito
fazem parte do conjunto de converséo fornecido (consoante o
modelo). O conjunto de conversdo também pode ser adquirido
junto da Assisténcia Técnica.

A) Troca dos injectores — figura 5:

1. Retire os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e
espalhadores.

2. Trocar os injectores. Pode adquirir uma chave adequada através
da Assisténcia Técnica (Ref. 424699). Ter cuidado para nao
partir os injectores ao desenrosca-los ou enrosca-los.

3.Enroscar os novos injectores até ao batente, para garantir uma
boa vedagéo.

4. Colocar os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e
espalhadores, tendo atenga@o ao posicionamento correcto.

Estes queimadores ndo precisam de regulacdo do ar primario.

B) Regulacao das torneiras de gas — figura 6:

1. Rode todos os botdes de regulagédo para a posi¢éo zero.

2.Extraia os botbes de regulacéo. O vedante de borracha flexivel
do manipulo fica visivel. Nao retire o vedante do manipulo.
Afaste cuidadosamente com a ponta da chave de parafusos o
vedante do manipulo para o lado, para alcangar o injector de
chama minima.

3. Rode o injector de chama minima com uma chave de parafusos,
para ajustar o fornecimento minimo de gas.
Dependendo do tipo de gés para o qual esta a fazer a converséo,
tem de realizar os passos seguintes (ver tabela):

............................... » | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25| D A c A
G309 B B C D
G30/50| C C C C
G31/37] B B D C

— A: Enroscar totalmente os injectores de chama minima.

- B: Enroscar os injectores de chama minima, de forma a que
ao rodar os botdes de regulagdo de lume maximo para lume
brando, a chama n&o se apague nem retorne.

— C: Os injectores de chama minima tém de ser substituidos
por um técnico autorizado. Aparafusar bem os injectores de
chama minima:

2 A B C WOK D
© G30/ 50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ‘ 22 |

— D: Nao modificar os injectores de chama minima.
4. Colocar os botdes de regulagéo.

Nota: Aplique o autocolante com o tipo de gas para o qual foi feita
a conversao na placa de caracteristicas.

ZNUAVTIKEG UTTOdEIEEIg

AIoBAOTE QUTEG TIG 0dnYieg TIPOOEKTIKE Kol PUAGETE TIg. Mdvo oe
TIEPITITWON OWOTNG EYKATAOTAONG CUPPWVX PE QUTEG TIG 0dnyieg
TomoBETNONG eEXOPANLETAI N XCPEAEIC KATA TN Xprion. O
EYKOTOOTATNG €ival UTTEUBUVOG Yia TNV &yoyn AeiToupyia aTn B€on
TOTTOBETNONG.

Movo évag adelolxog TEXVIKOG ETIITPETETAI VO OUVOEDEI Tr GUOKEUN).

Mpiv TNV eKTEAEON OTIOIAONTIOTE £PYXOIOG KAEIVETE TNV TTAPOXT
PEUPATOG KO TNV TTIOPOXT| OEPIOU.

Mo TNV EYKATAOTAON TIPETTEl VX TIPOOEEETE TOUG TPEXOVTEG
OIKODOMIKOUG KOVOVIOHOUG KOl TIPOSIYPOPESG TWV TOTTIKOV
ETTIXEIPNTEWV TTPOXNG PEUHATOC KOI XEPIOU TTOU IOXUOUV (TT.X.

leppovic: DVGW-TRGI/TRGF, EABeTio: SVGW, AuoTpia: OVGW-
TR).

Mo TN peTaTporr| oe éva &AO €i00G aiepiou KAXAETTE TNV UTINPETIX
TEXVIKNG €EUTTNPETNONG TTEAXTWV.

A\ Kivduvog diapporig aepiou!

MeT& amo epyooieg 0Tn oUVOEDN TOU Giepiou, EAEYXETE TTAVTOTE TN
0Tey0(v<')Tr1T0( NG ouvdeong. O KATOOKEUXOTNG OeV avaAapBavel
Koo euBuvn yio Tn Bioppor) o€ pic olvdean aepiou, 0TV OToId
TIPONYOUUEVWG EiXaV Yivel EpyaoieC.

A Kivduvog TpaupaTiopou!

E€opTrpara;, Tor omoia KaTé Tr SIGPKEIR TNG CUVOPHOAGYNONG eivai
TIPOCITA, UTTOPEi V& ival KOPTEPE. POPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIOL.

DpoVvTIETE YIX HIX EMAPKI] AVTIKATXOTAON TOU EPXK TOU XWPOU
TormoBeTnong. 'Ewg 11 kW cuvoAikn 10XUG:
EA&xI0TOG OYKOG TOU Xwpou TormoBeTnang: 20 m3
Mia TTopTa TIPOG T €€ 1) Eva MAPGOUPO, TO OTT0I0 PTTOPET VX
avoIxTei

'Ewg 18 kW ouvoAIKn 10XUG:
EA&xioTOG GyKOG TOU XWpou TormoBeTnong: 2 m? ava kW ouvoliknig
1oxU0g.
Mio TOPTX TIPOC Ta £EW 1] EVAX TTRXPGOUPO, TO OTIoI0 PTToPEl VX
QVOIXTEI.
‘Evag amoppo®nTipag Tpog Ta €€w. EAGXIOTOG OyKOg omaywyng
Tou amoppopnTpa: 15 m3/wpa ava kW ouvoAikrg 1axU0g.
Ze aUTH TN GUOKEUN: 25 m3 / mepimou 200 m3/wpa
3TNV EYKATXOTOON TIPETIEI VO UTIAPXEI €V SIOKOTITNG OAWV TWV
TTOAWV pe EVaX eEAXXIOTO &VOIYHG ETTAPWY 3 MM ) 1] CUCKEUT TIPETTE
Vot ouvOeBel PEOW HIoG TIPICG ooUko. AuTr N TIPI{a TIPETIEI PETX TNV
TOTOOETNON VO EIVOI KO TIPOCITH.
Ta oTOIXEIX TAVW OTNV TIIVOKIOA TUTTIOU YIG TNV T&ON, TO €id0g Tou
oepiou KAl TNV TTiECN TOU EPIOU TIPETTE VX TAUTICOVTAI € TIC TOTTIKEG
TpolnoBEaelg oUvdeang.
Mnv TookileTe 1} HOYKWVETE TO KOAWDIO oUVOEDNG.
AUTH 1] OUOKEUN OVTOITOKPIVETOI OTNV KATNYOPIG OUOKEU®V 3 (YIot
TOTOBETNON O¢ €va vToUAGT Koudivag). Mpemel va TormoBeTnOel
oUPPWVA pe To oxEDIo eykaTaoTaong. O ToiXog Tow oo Tr) GUCKEUN)
TIPETTEI VO AITOTEAEITAI OTTO PN EUPAEKT UK.
AuTN n ouokeur] dev TPOPAETTETAN YIXX TN AgeIToUpyia pe Evav
e€WTEPIKO XPOVODIOKOTITN 1] VA EWTEPIKO TNAEXEIPIOTAPIO.
Mnv ToTToBeTEITE QUTH TN CUCKEUN O OK&®PN 1 0 OXNUATA.

TomoB£TNoN TNG CUCGKEUNG

To evToIXI{OPEVO VTOUAXTTI TIPETIEI VO EIVOI AVOEKTIKO OTN
Beppokpaoia pexpl Toug 90°C. H oTa®epoTNTR TOU EVTOIXI{OEVOU
VTOUAQTIOU TTPETTEI V& eEXOPANITETA ETTIONG KOI HET GITO TIG
EPYOTIEG KOTINC TWV QVOIYUGTWY.

1. KATOOKEUKOTE TO GVOIYHX TOU TIGYKOU EPYOTIOG OUHPWVO E TO
0X€dI0 eYKAT&OTOONG. [1POCEETE TIG EAGXIOTEG OTTOOTAOEIG OO TO
TTOW TOIXWHPX KOl TO TTAGIVE VTOUAGTTIC. Z(PPAYIoTE TIG GKUEG TOU
avoiypaTog. (Eik. 1)

2. TommoBeTnoTE TN BAON £0TIWV AEPIOU OTO AVOIYHA KO
€UBUYPOUIOTE TNV OOIOHOPPQ.

3. BidaTe oTaOgpG OO T BYKIOTPO GUCPIVENG OHOIOHOPPA.
EAéyEre TNV emmedoTnTa 0AokAnpou Tou mAaiaiou (EIK. 4)

4. TomoBeTOTE TOUG SOKTUNOUG TWV KAUOTIPWY, TG KAMOKIX TWV
KOUOTHPWV KA TIG OXXPEG TWV HAYEIPIKDY OKEUWV.

Yrodeign: StepewoTe TN BAON E0TIOV e OAX TOL GUVNHUEVD

AYKIOTpO GUOPIYENG OTOV TIAYKO £PYOOIG. Movo éTal etaogpaideTan

pIx &yoyn TorrobeTnon.

Zuvdeon aepiou
H olvdeon aepiou TPEMEl va gival TOTIOBETNUEVN £TOI, WOTE N AV
QITOKOTING VO EiVQl TTPOOIT).
Me Tn ouokeur| oupmiapadidovTal dUo ywvieg ouvdeong (Ao Thv
TAeup& TNG cuokeung G'2"). EMAEETE TNV KATGAANAN €kGoon
avaAOYal E TN XWPQ:

ISO 228 G 1/2 KUNIVOpIKN

EN 10226 R 1/2 KwvIKn
2UvOECTE TN OUOKEUN JE PIX OO TIG CUVNUHEVEG Ywvieg ouvdeong pe
TNV QVTIOTOIXN OTEYQAVOTIOINON O¢ éva oTaOEPO CWARVA oUVSEDNG r
0’ évav EUKOUTITO CWANVA XOPOAEIOG YIX OEPIO.
Edv 0 eUKOUTITOC OWANVOC XOPAAEIOG VIO aEPIO eV AMOTEAEITAN
KoBOAoU oo PETOAAO 1) HOVO eV PEPEI, BEV ETTITPETIETON VO
urrepPaivel n Oeppokpacia epiBarovtog Toug 90 °C. Se mepinTwon
€VOG EUKOPTITOU CWANVO GOPOAEING VIO OEPIO A0 PETAAANO N
EMTPEMOPEVN Oeppokpaaia TTepIB&AAovTOG eivan 115 °C.
MeTaToTToTE TOV EUKAUTITO CWANVA XOPOAEING YIX KEPIO £TOI, WOTE
VO NV €pBel 0E ETTAPN e KIVINTX EEXPTHHATA TOU eVTOIXI{OJEVOU
vToUAQmIoU (TT.X. cUpPTaI).
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HAekTpIKr) cuvdeon

EAeyETe, €AV N T&ON KOI N GUXVOTNTA TNG GUOKEUNG TAUTI(ETAI g TNV
NAEKTPIKN EYKOTAOTAOT.

H B&on eomiov mopadideTal, avahoya To HOVTEAO, Pe KOAWDIo
ouvdeaong oTo OIKTUO pE 1 XWPIg PIG.

SUVDEOTE TN OUOKEUN POVO O€ EYKATECTNUEV KO YEIWHEVT CUPPWV
PE€ TOUG KOVOVIOpOUG TTPIda.

H ouokeur avtamokpiveTal oTov TUTO Y: To KaAwdio ouvdeaon
ETITPEMETA VO QVTIKATOOTOOEI POVO GO TNV UTTNPECIX TEXVIKNG
efunnpetnong mehaTwv. Mpoo€€Te Tov TUTIO Tou KaAwdiou Kol TNV
eA&YI0TN dloTON.

Texvik& oToixeict / KXTAAOYOG TWV MTTEK

Agpio G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar  25mbar  29mbar  50mbar

OIKOVOpIKOG KO- 72 72+ 50 43

oTRPAG

1 kW

Kawvovikog kawuoTh)- 100 98 67 58

pag

1,75 kKW

loxupog kauoTtipag  115Y 128 85 74

3 kW

KauoTtrpag yia To 115 117 71 63

KIVEQIKO TRYQVI

(WOK) (eEwTepikd) 70 7+ 46 41

KauoTipacyiato 5 KW 5KW  46kW  46kwW

KIVEQIKO TNYQVI

(WOK) (eowTepIkd)

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

> (M3pa) 1,190 1,385 0,346 0,346

3 (yp./bpo) 909 909 880 880

PuBpion oe éva &AAo €idog axepiou

AuTN n BAON £0TIWV XEPIOU AVTATTOKPIVETAI OTIG KATNYOPIES TTOU

QVOIPEPOVTOI OTNV TIIVOKIBA TUTTOU. Me Tnv ahAayn Twv PTek iva

duvamn n pUBPICN TNG CUOKEUNG 0€ KXBE EPIO TTOU VOPEPETAI EKEI.

To omopaiTnTo Y’ GUTO EEAPTHHATO BPIOKOVTOI OTO CUVNPPEVO OET

HETOTPOTING (avahoya TO HOVTEAD). TO OET PETATPOTING PTTOPEITE

ETTONG VO TO TIPOUNBOEUTEITE PECW TNG UTINPETIAG TEXVIKNG

e€UTNPETNONG TTEAXTOV TNG ETAIPEIRG POG.

A) AVTIKATAXOTOON TWV prieK — EIK. 5:

1. AQQIPEDTE TIG OXAKPEG TWV PAYEIPIKDY OKEUMY, TH KATTOKIX TOV
KQUOTPWV KOl TOUG DOKTUAIOUG TWV KAUOTHPWV.

2. AVTIKOTOOTHOTE Tot prtek. Evar KOATGAANAO KAeIBi prmopeiTe var To
TPOHNBEUTEITE PEOW TNG UTINPECIOG TEXVIKAG EEUTTNPETNONG
MEAATOV TNG ETAIPEING HOG (CPIBUOG TTOPOYYEAIGG 424699).

Mpoo€lTe, VO Pnv OTIXOOUV TO PTTEK KT TO EERIBwpa 1} TO BIdwpa.

3.BIdWOTE TA KAIVOUPYIX UTTEK PEXPI TO TEPUX, YIX VO ETIITUXETE PIK
Ko oTeyavoroinon.

4. ToroBeTAOTE TIG OXAPEG TWV PAYEIPIKDY OKEUMYV, TAX KATIOKIO TOV
KQUOTAPWV Kol TOUG OOKTUAIOUG TWV KAUOTHPWY, TTPOCEETE TN
owoTr Toug B¢on.

3 & auTOUG TOUG KAUGTHPEG OeV XPEITETAI VO TIPAYUOTOTIOINCETE HIX

pUBICN TOoU KUPIOU KEPQ.

B) PUBpion Twv Bavwv aepiou — EIK. 6:

1. lupioTe OAX T KOUTTIX XEIPIOUOU OTN B€0N PNdEV.

2. ApaipéaTe Ta KOUPTTIX XeIpIopoU. EppavileTal n oTeyavoroinon
TWV KOUPTTIWV OTTO UKXUTITO A&OTIX0. MV a@aipeaeTe Tn
oTEYQVOTIOINaN TWV KOUPT®V. MIECTE TN OTeyavoTioinan Twv
KOUMTTI®V JE TN JUTN TOU KATOOBISIOU TIPOCEKTIKA TIPOG TAX TIAQYIQ,
YIX VX PTAOETE OTO PTTEK XAUNANG BaOUIdAG.

3.TupiaTe Ta prek YOHNANG BadpidaG pe evar armAo kaTooBidl, yio va
pubpioeTe TNV EAXXIOTN TTOPOXN XEPIOU.

Avaloya pe To €i00og aiepiou, To omoio o pubpiceTe, TTPEMEl VA
TIPXYPOTOTTIOINOETE TAX GKOAOUOX BripoTar (BAETTE TTIVOKO):

............................... » [ G20/20 | G25/25 | G30/29 [ G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: BidwoTe evTeAdg Ta UITek XOUNANG Badpidag.

- B: BidwoTe Ta priek xounArg Bodpidag Téoo, moTe yupilovTag
TO KOUWTTI XEIPIOUOU OO TN PEY&AN QAOYQ 0T HIKPN GAOYQ, Ol
PAOYEQ VO N ofrioouv.

— C: Ta prrek XopunAng BoBpidag PETel val avTIKATOOTOB0UV oo
gvav e€0UCIODOTNPEVO EIBIKEUPEVO TEXVITN. BISWOTE KOAX T
UTTEK XOUNANG BoBpidag:

(7] A B (o]
<
© G30/50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 | 22 |

WOK D

— D: Mnv TIpayOTOTIONNO0ETE KOOk GANOYT] OTQX PTTEK XOUNANG
Bodpidog.
4. TorroBeTAOTE TA KOUTIG XEIPIOHOU.
Yrrode1gn: KoAjoTe To QUTOKOMNTO pe TO puBIoHEVO gidog aepiou
TGV OTNV TMVaKIOX TUTTOU.

BamHble YKa3aHuA

BHumaTenbHO npountainTe AaHHYHO0 MHCTPYKLIMIO U COXpaHUTE eé.
BesonacHocTb aKcnlyaTaunmu rapaHTMpyeTcA TONIbKO Npu
KBanMo1UMpoBaHHoi c6opke ¢ cobnoaeHeM AaHHOM MHCTPYKLWK Mo
MOHTaxXy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKLMOHUPOBAHNA OTBETCTBEHHOCTb
HECET MOHTEp.

MoakntoyeHune npubopa AOMKEH NPOU3BOANTL TOLKO
YNONHOMOUYEHHBIW CreLnanucr.

Mepea npoBeaeHnem ntobbix paboT BeIKMOYMTE Nojady rasa u
3NEKTPOIHEPInH.

Mpu ycTaHOBKE AOMKHBLI cOBNtOAATLCA AEMCTBYIOLLME CTPOUTENbHbIE
HOPMbI U MPaB1na, a TakKe NpesnucaHna KOMNaHWH-NocTaBLUMKOB
3NEKTPO3HEPruu 1 rasa.

[na nepeobopyaoBaHua npubopa Ha Apyro Buz rasa Bbi3oBUTE
CEPBUCHYIO Cry»KBY.

/\ OnacHOCTb yTeukH rasa!

Mpu paboTax, cBA3aHHLIX C NOACOEANHEHUEM ras3a, NOCTOAHHO
npoBepAnTe repMeTUYHOCTb CoeanHeHu. [pon3BoanTenb He HECET
OTBETCTBEHHOCTH 3a YTEUKM rasa B MecTtax CoeAnHeHUn, Haa
KOTOPbIMU NMPOU3BOAUIUCH KaKkue-nmbo AeicTBuA.

/A OnacHoCTb TpaBMUPOBaHHA!

LeTanu, oTKpbITble MPU MOHTaXKe, MOTYT GbiTb OCTpbIMU. Mcnonbayiite
3alUMTHbIE MEPYATKM.

Mo3a6oTbTecb 0 AOCTATOUHOMH BEHTUNIALMU NOMELLEHUA, B
KOTOpOM ycTaHoBneH npubop. Mpu obwen mowHocTn go 11 KBT:

MuHUManbHbIH 00bEM NoMeLLeHUA AnA ycTaHoBKK: 20 M3

JomkHa ObITb BO3MOXHOCTb OTKPbITb ABEpPb Ha ynuuy uim o4HO
OKHO.

Mpy o6weit MmowwHoCTH Jo 18 KBT:
MWHUMabHEIA 06 bEM MOMELLEHUA ANA YCTAHOBKU: 2 M3 Ha
KayKkAbli KBT 06LLIei MOLLHOCTH.
JomkHa 6bITb BO3MOXXHOCTb OTKPbITb ABEPb HA YNWLY UK O4HO
OKHO.

BbITAXKKa ¢ 0TBOAOM BO3Ayxa Ha ynuuy. MuHuManbHaA MOLLHOCTb

BbITAXKKK: 15 M3/4 Ha Karkabl KBT obLuei moLlHocTh npubopa.
Ana aToro npu6opa: 25 M3, oK. 200 m3/y
Mpu ycTaHoBKe cneayeT NpeAycMOTPeTh CrneumnanbHbii Belkntouaresnb
C pasMblkaH1eM BCEX MOMOCOB C PACCTOAHUEM MEX Ay
Pa30OMKHYTLIMW KOHTaKTaMmn He MeHee 3<MM, Mo NPMOBOP AOMKEH
ObITb NOAKMIOUYEH Yepes PO3ETKY C 3aLLUTHBIM KOHTaKkToM. lNocne
YCTaHOBKM K HEMY AOSKEH ObiTb AOCTYM.
JaHHble Ha TUNOBOM TabnuuKe, KacatoLLMeCA HaNPAXEHWA, BUaa 1
JaBfieHVA ra3a A0/ KHbI COOTHOCUTLCA C MECTHBIMMW YCIIOBUAMM
NOAKITIOYEHMA.
Mpocneaute, UToObl CETEBOW NPOBOA HE 3AXKMMAIICA U He
nepervbarncs.
[aHHbli npMbop COOTBETCTBYET KNnaccy 3 (4nA BCTpauBaHUA B
KyXOHHYI0 Mebenb). YcTaHOBKa A0MKHA NPOBOAUTLCA COMrNacHo
yCTaHOBOYHOMY YepTexxy. CTeHa 3a npuéopomM AomKHa BbiTb
BbINOSIHEHA U3 HeBOCMNaMeHAIoLLerocA Marepuvana.
HaHHbli nprbop He NpeAHasHa4YeH AnA paboTbl C BHELUHUM
BbIK/lOUaTENEeM C YacOoBbIM MEXaHW3MOM UK C BHELLHEH CMCTEMOM
JMCTaHLIMOHHOTO yNpasJieHuA.
3anpeluaertcA yctaHaBnuBaTh JaHHbIA NpMOop Ha NoJKax U B
aBTOMaLLWHAaX.

MoHTam npubopa

Me6enb anA BCTpanBaHWA AOMKHA BbIAEP)KMBATL TEMMNepaTypy A0
90 °C. Kpome Toro, noce BbINONHEHUA Bbipe3a He0OX0AUMO
y6eauTbcA B €€ yCTOMUMBOCTY.

1. Caenaiite B cTONeLUHWLE BbIPE3 B COOTBETCTBMMU C YCTAHOBOYHbLIM
uepTexxoM. CobntogaiTe ykazaHHble MUHUMANbHOE PaCCTOAHUE [0
CTEHBbI W cTOALLEN pAAOM MeBenu. 3arepMeTU3UpyHTe CTbIKH
TEPMOCTOMKUM repMeTukom (puc. 1).

2.YcTaHoBUTE ra3oByto NaHesnb B BbIPE3 W BbIPOBHANTE.

3. PaBHOMEPHO pa3mecTuTe BCe 3a)KMMbl N0 NEPUMETPY 1 3aKpenuTe
ux. MNpoBepbTe NnaHapHOCTbL BCel paMbl (pUc. 4)
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4.YcraHoBuTe nnamMepacceKaresib, KPbILLKY Fropesiku U peLléTky Anq
nocyael.

YKasaHue: [puKpenuTe BapouHyto NaHesb K CToNeLlHULEe BCEMU
BXOZALLUMMM B KOMMNEKT 3a)KUMaMU. TONbKO TaKUM 00pasoM MOXHO
rapaHTMpoBaTb 6e3ynpeyHyto YCTaHOBKY.

MoakntoyeHue rasa

MoakntoyeHue rasa cnefyet NPOU3BOANTL TakuM 06pasoMm, 4ToBbI
ocTaBancA [OCTYN K 3anopHOMY KpaHy.
KomnnekTt noctaBku npubopa BKIOUAET ABA COEANHUTENBHbIX YronKa
(co cTopoHbI Npubopa, G'~2"). Beibepute noaxoanLlee UCNONHEHWE, B
3aBWCMMOCTM OT CTPaHbI:

ISO 228 G 1/2, uMnMHapuyeckui

EN 10226 R 1/2, KOHWYeCKui

MoacoeanHNUTe NpUGOP C MOMOLLBIO OAHOTO U3 COEAUHUTENBHbIX
YrOJIKOB W YNNOTHUTENA, BXOAALLMX B KOMIMNEKT, K CTaUMOHAPHOMY
coeavHUTENBLHOMY TPy6oMnpoBoAy MM 6e30nacHOMyY rasoBoMy
LUnaHry.

Ecnu 6e3onacHblii ra3oBbIi LUNAHT fULLIb YACTUYHO BbIMOMHEH U3
MeTasnna UM NoIHOCTLIO M3rOTOBMEH U3 APYroro Marepuana, B Takom
cnyyae Temnepartypa oKpy»atoLlei cpefibl He AO/MKHbI NPeBbIWaTh
90°C. Ecnu 6esonacHbIi rasoBbli LUNAHT BbIMNOIHEH U3 MeTanna,
Temneparypa oKkpy)aroLlen cpeabl MoxeT gocturats 115°C.
BesonacHblii ra3oBblit WNAHT crnedyeT NpoknaabiBaTb TakumM 06pasom,
yToBbl OH HE conpuKacasncA ¢ NOABUYKHLIMU 3NIEMEHTaMU
BCTpanBaemoi Mebenu (Hanpumep, C BbIABUIKHBIM ALLMKOM).

MoakntoyeHue K ANIeKTpoceTHU

MpoBepbTe, 4TobbLI HANPAXKEHWE U YacToTa Npubopa coBnaaanm ¢
XapaKTepPUCTUKAMMU INEKTPOCETU.

BapouHaA naHenb B 3aBUCMMOCTM OT MOZESIM NOCTaBnAeTCA ¢
ceTeBbIM Kabenem 1 co LUTENCeNbHON BUNKOW unn 6e3 Heé.

JaHHblii NpMBop MOXHO NOAKMOUYATE K CETU TONBKO Yepes
YCTaHOBJ/IEHHYIO COrIaCHO NpaBuiam Po3eTKy.

Mpubop cooTBeTcTBYET TUMY Y: COEAMHUTESNbHBIN NPOBOA MOXET ObiTb
3aMeHEH TONbKO CepBUCHOW cry)boi. Ucnonbayite
COOTBETCTBYHOLUMI TUN KaBeNA ¢ A0MYCTUMbIM MUHUMASbHBIM
ceyeHuem.

TexHUUecKue AaHHble/Tabnuua popCyHOK

ras G20/ G25/ G30/ G30/

20 m6ap 25mbap 29 m6ap 50 mbap
OKOHOMMYHanA 72 72+ 50 43
rasoBan ropesnka
1 kBt
CraHpapTHan 100 98 67 58
rasoBan ropesnka
1,75 kBt
['asoBan ropenka 115Y 128 85 74
NOBbILLEHHOWM
MOLLIHOCTH
3 kBT
I'oE)enKa NoBbILUEH- 115 117 71 63
(Brewn) 70 71+ 46 41
Fopenka noBbiLLEH- 5 kBt 5 kBT 4,6 kBT 4,6 kBT
HOW MOLLHOCTH
(BHYTP.)
2 Qn (kBT) 12,5 12,5 12,1 12,1
3 (Mm3/u) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (r/u) 909 909 880 880

MepeycTaHoBKa Ha Apyron BUA rasa

Orta rasosan naHeslb COOTBETCTBYET KaTeropuu, yKasaHHom Ha
TMNoBoK Tabnnuke. 3aMeHNB GOPCYHKY, MOXHO NepeyCcTaHOBUTb
npubop Ha Apyrov yKkasaHHbIW B HEW BUA rasa. Heobxoaumele and
3TOro 3anyacTy Bbl Haitaéte B Habope, BXOAALLUEM B KOMMEKT
nocTasKy (B 3aBUCHMOCTHK OT MoAenn). KomnnekT anA nepeycraHoBKH
MOXHO TaKXe 3aKasaTb Yepes Hallly CePBUCHYIO CryxOy.

A) 3ameHa popCyHOK — puc. 5:
1. CHUMUTE peLLéTKY AnA NocyAbl, KPbILLKY FrOpesku 1
nnamepacceKkaresb.

2. 3ameHuTe popcyHKy. MoAXoAALLMI KoY MOXKHO NPUOBPecTU Yepes
Hally cepBUCHYHO crny»«0y (Homep ana 3akasa 424699). Cneaure,

uTOObl NPU BLIKPYUYMBAHUM U BKPYUMBaHWUU GOPCYHKU HE CIIOMAIUCh.

3. BkpyTuTe [0 ynopa HoBble GOPCYHKM, UTOOLI A0BUTLCA
repMeTUUYHOCTM.

4.YcTaHOBUTE NnamepacceKaresb, KPbILWKY ropenku U peLuéTky ana
nocyZbl, cneauTe 3a NPaBUIbHOCTBIO PACMONOXEHUA.

LnA aTux PopcyHOK He Haao ByaeT NPOBOANUTL HACTPOWKY NPUTOYHOTO
BO3Ayxa.

B) HacTtpo¥ika ra3oBbix KpaHOB — puC. 6:

1. MNoBepHWTE BCe perynATopbl B HyNIEBOE MONOXKEHKe.

2. CHumurte mx. lNocne aToro ctaHyT BUAHLI PE3UHOBLIE YNIOTHUTENN
perynatopos. He cHumaitTe ux. OCTOPOIKHO OTOXKMUTE YNIOTHUTENN
ne3BueM OTBEPTKM B CTOPOHY, UTOBbl OTKPLINCA AOCTYM K
perysimpoBOYHbLIM BUHTaM.

3.TMoBopaunBan perynmMpoBOYHbIN BUHT, BbINOSIHUTE HACTPOWKY
MWHUMAJIbHOIO NaMeHH.

BbinonHute cneaytowne AeicTBUA (CM. Tabnuuy), pyKoBOACTBYACH
BWAOM rasa, Ha KOTOpbIM OCYLLIECTBAAETCA NepeHacTponKa:

G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: TlonHocTblo BBEPHUTE perynmpoBOYHble BUHTLI.

- B: 3aBepHuTE perynMpoBoYHbIE BMHTLI TaK, YTOObI MPK NoBopoTe
perynaTopa ¢ gOﬂbUJOFO nnameHu Ha mManoe, nNnamsa ocTaBanochb
POBHbBIM U He 3aTyxano.

— C: PerynmMpoBoYHbIe BUHTbI JOMKHbI ObITb 3aMEHEHbI
aBTOPM3UPOBaHHLIM CreLuanMcToM. 3aBepHuTe
perynupoBOYHbIE BUHTBI A0 ynopa:

2) A B C
© G30 /50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 I 22 |

— D: PerynvpoBka BMHTOB 3anpeLiaeTcs.
4. HaneHbTe perynatopei.

YKa3aHue: Hakneiite Ha TMNOBYO TabMUKy HAKNEHKy ¢ yKasaHuem
BMJa rasa, Ha KoTopblii Bbina BbINOMHEHA NEpPeyCTaHOBKA.

Dulezita upozornéni

Peclivé si pfectéte tento navod a uschovejte ho. Bezpecné
pouzivani je zaru¢eno pouze pfi odborné montazi podle tohoto
navodu k montazi. Technik provadéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Spotfebi¢ smi zapojovat pouze koncesovany odbornik.

Pfed provadénim jakychkoli praci zavrete pfivod elektrického
proudu a plynu.

P¥i instalaci musi byt dodrzeny aktualné platné stavebni pfedpisy
a predpisy mistnich dodavatel( elektfiny a plynu (napf. Némecko:
DVGW-TRGI/TRGF; Svycarsko: SVGW; Rakousko: OVGW-TR).
Za ucelem zmeény na jiny druh plynu zavolejte servis.
A\ Nebezpeéi tniku plynu!
Po pracich na pfipojce plynu vzdy zkontrolujte jeji tésnost.
Vyrobce nepiebird odpoveédnost za Unik plynu u pfipojky plynu, se
kterou se manipulovalo.
A\ Nebezpeéi poranéni!
Soucasti, které jsou pfistupné pfi montazi, mohou mit ostré hrany.
Pouzivejte ochranné rukavice.
Zajistéte dostatecnou vyménu vzduchu v mistnosti, kde je
spotrebi¢ nainstalovany. Celkovy vykon az 11 kW:

Minimalni objem mistnosti, kde je spotfebi¢ nainstalovany:

20 m?é

Dvere vedouci ven nebo okno, které Ize otevrit.

Celkovy vykon az 18 kW:
Minimalni objem mistnosti, kde je spotfebi¢ nainstalovany: 2 m?
na kW celkového vykonu.
Dvere vedouci ven nebo okno, které Ize otevrit.
Digestof s odtahem ven. Minimalni odsavaci vykon digestofe:
15 m3h na kW celkového vykonu.
U tohoto spotiebice: 25 m3/cca 200 m3/h
P¥i instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdli se vzdalenosti
kontakt( min. 3 mm nebo musi byt spotfebi¢ zapojen pomoci
zastréky s ochrannym kontaktem. Zastréka musi byt pristupna i po
dokonceni vestavby.

Udaje na typovém stitku ohledné napéti, druhu plynu a tlaku
vzduchu musi souhlasit s mistnimi podminkami zapojeni.
Pfivodni kabel nesmi byt zalomeny ani uskfipnuty.

Tento spotrebi¢ splfiuje tfidu spotfebich 3 (pro vestavbu do
kuchynskeé linky). Vestavba se musi provést podle obrazku
vestavby. Sténa za spotfebicem musi byt z nehoflavého materidlu.
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Tento spotrebi¢ neni uréeny pro provoz s externim ¢asovym
spinacem nebo externim dalkovym ovladanim.

Tento spotfebi¢ se nesmi zabudovavat na lodich nebo ve
vozidlech.

Vestavba spotiebice

Vestavny nabytek musi byt tepelné odolny do 90 °C. Stabilita

vestavneho nabytku musi byt zajisténa i po provedeni vyfezu.

1.V pracovni desce vytvorte vyfez podle obrazku vestavby.
Dodrzujte minimalni vzdalenosti od zadni stény a postranniho
nabytku. Hrany vyfezu zacelte. (obrazek 1)

2. Plynovou varnou desku zasadte do vyfezu a vyrovnejte ji.

3.Vs8echny upinaci spony stejnomérné pfiSroubujte. Zkontrolujte,
zda je cely ram v roviné (obrazek 4)

4. Nasadte krouzky horfaku, kryty hofakl a mfizky.

Upozornéni: Varnou desku pfipevnéte k pracovni desce vSemi

prilozenymi upinacimi sponami. Jen tak je zaru¢ena bezvadna

vestavba.

Pripojeni plynu
Pfipojeni plynu musi byt provedené tak, aby byl uzaviraci kohout
pfistupny.
Ke spotiebici jsou pfilozené dva fitinky (na strané spotiebice G'2").
Podle pfisluSné zemé zvolte odpovidajici provedeni:

ISO 228 G 1/2 valcovy

EN 10226 R 1/2 kénicky
Pfipojte spotfebi¢ pomoci jednoho z pfilozenych fitinkd
s pfisluSnym tésnénim k pevnému pfivodnimu vedeni nebo
plynové bezpe€nostni hadici.
Pokud plynova bezpec¢nostni hadice neni z kovu nebo je jen
¢astecné z kovu, nesmi teplota prostfedi presahnout 90 °C.
Pokud je plynova bezpecnostni hadice z kovu, je pfipustna teplota
prostredi 115 C.
Plynovou bezpecnostni hadici vedte tak, aby se nedostala do
kontaktu s pohyblivymi ¢astmi vestavného nabytku (napf.
zasuvkou).

Elektrické pfipojeni

Zkontrolujte, zda napéti a frekvence spotfebice souhlasi s vasi
elektroinstalaci.

Varna deska je v zavislosti na modelu dodavana se sifovym
kabelem se zastrékou nebo bez zastréky.

Spotiebi¢ se smi zapojovat pouze do pfedpisove nainstalovanych
a uzemnénych zasuvek.

Spotfebi¢ odpovida typu Y: Pfivodni kabel smi vyménovat pouze
zakaznicky servis. Musi byt dodrZen typ kabelu a minimainf
prafez.

Technické udaje/tabulka s tryskami

Plyn G20/ G25/ G30/ G30/
20mbar 25mbar 29mbar 50mbar

Usporny horak 72 72+ 50 43

1 kW

Normalni hotak 100 98 67 58

1,75 kW

Silny hofak 115Y 128 85 74

3 kW

Hordk Wok 115 117 71 63

gggilbvok 70 71+ 46 41

(vnitfni) 5 kW 5 kW 46 kW  46kW

> Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1

S (m3h) 1,190 1,385 0,346 0,346

s (g/h) 909 909 880 880

Zmeéna na jiny druh plynu

Tato plynova varna deska odpovida kategoriim uvedenym na
typovém Stitku. Vyménou trysek Ize spotfebi¢ zménit na jakykoli ze
zde uvedenych plynd. Soucasti, které jsou k tomu zapotiebi, se
nachdzeji v soupravé pro pfestavbu (v zavislosti na modelu).
Soupravu pro prestavbu Ize obdrzet také prostfednictvim nasSeho
zakaznickeho servisu.

A) Vyména trysek — obrazek 5:
1. Sejméte miizky, kryty hofakl a krouzky hofaku.

2. Vymeénte trysky. Odpovidajici kli€ I1ze obdrzet prostfednictvim
naseho zakaznického servisu (objednaci &islo 424699). Dbejte
na to, aby se trysky pfi vySroubovavani a zasroubovavani
nezlomily.

3. Nové trysky zaSroubuijte az nadoraz, abyste dosahli fadného
utésneéni.

4.Nasadte mfizky, kryty hofdku a krouzky hordku, dbejte na
spravnou polohu.

U téchto hofakl neni nutné provadét nastaveni primarniho

vzduchu.

B) Nastaveni plynovych kohoutti — obrazek 6:

1. V8echny ovladaci knofliky nastavte do nulové polohy.

2. Sejméte ovladaci knofliky. Objevi se tésnéni knofliku z pruzné
gumy. Tésnéni knofliku neodstranujte. Tésnéni knofliku zatlacte
opatrné $pickou Sroubovaku na stranu, ¢imz ziskate pfistup
k trysce minimalniho nastaveni.

3. Sroubovakem na drazku otacejte trysku minimalniho nastaveni,
¢imz nastavite minimalni pfivod plynu.

V zavislosti na druhu plynu, na ktery varnou desku ménite,
musite provést nasledujici kroky (viz tabulka):

............................... » | G20/20 [ G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25] D A c A
G3029| B B C D
G30/50| C C C C
G31/37] B B D C

— A: Trysky minimalniho nastaveni zcela zaSroubuijte.

— B: Trysky minimalniho nastaveni zasSroubujte natolik, aby pfi
otaceni ovladaciho knofliku z plného plamene na maly plamen
plameny nezhasly, ani znovu nevyslehavaly.

— C: Trysky minimalniho nastaveni musi vyménovat
autorizovany odbornik. Trysky minimalniho nastaveni pevné
nasroubuijte:

A B C WOK D
G30 /50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ’ 22 |

(2]
<
o

— D: Trysky minimalniho nastaveni neupravuijte.
4. Nasadte ovladaci knofliky.

Upozornéni: Na typovy Stitek nalepte nalepku s novym druhem
plynu.

Wazne wskazowki

Nalezy uwaznie przeczyta¢ i zachowac instrukcje obstugi.
Wytacznie prawidtowy montaz wykonany zgodnie z instrukcjg
montazu gwarantuje bezpieczenstwo uzytkowania. Instalator
odpowiedzialny jest za prawidtowe dziatanie urzgdzenia w miejscu
montazu.

Urzadzenie moze podtgczy¢ wytacznie specjalista z odpowiednimi
uprawnieniami.

Przed przystgpieniem do jakichkolwiek prac przy urzadzeniu
nalezy odtaczy¢ prad i gaz.

Urzadzenie nalezy podtaczy¢ zgodnie z aktualnymi przepisami
dotyczacymi budownictwa oraz przepisami lokalnego dostawcy
pradu i gazu (np.w Niemczech: DVGW-TRGI/TRGF; w Szwajcarii:
SVGW; w Austrii: OVGW-TR).

W celu przestawienia na inny rodzaj gazu wezwacé serwis.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po wszelkich pracach wykonywanych przy przytaczu gazowym
zawsze sprawdza¢ szczelnosc¢ przytagcza. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za ulatnianie sie gazu z przytacza gazowego,
przy ktérym zostaty wykonane jakies prace.

A\ Niebezpieczenstwo zranienia!

Elementy, ktére sg dostepne podczas montazu, mogg miec¢ ostre
krawedzie. Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.

Nalezy zapewni¢ wystarczajgca cyrkulacje powietrza w
pomieszczeniu, w ktérym znajduje sie urzadzenie. Moc
catkowita do 11 kW:

Minimalna wielkos¢ pomieszczenia: 20 m?3
Drzwi na zewnatrz lub okno, ktére mozna otworzy¢.
Moc catkowita do 18 kW:
Minimalna wielkos¢ pomieszczenia: 2 m? na kazdy kW mocy
catkowitej.
Drzwi na zewnatrz lub okno, ktére mozna otworzy¢.
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Okap (wyciag) odprowadzajacy opary na zewnatrz. Minimalna
wydajnos¢ okapu: 15 m3h na kazdy kW mocy catkowitej.
W przypadku tego urzadzenia: 25 m?3/ ok. 200 m%h
Do instalacji konieczny jest wielobiegunowy roztgcznik od sieci
elektrycznej z rozwarciem stykdw minimum 3 mm, lub urzadzenie
mozna podtgczyé za pomocg wtyczki z uziemieniem. Musi sie ona
znajdowac¢ w dostepnym miejscu, réwniez po zainstalowaniu
urzgdzenia.
Dane na tabliczce znamionowej dotyczgce napiecia, rodzaju gazu
oraz ci$nienia gazu muszg odpowiadac¢ lokalnym warunkom
podtaczenia.
Nie zagina¢ ani nie przytrzaskiwac przewodu przytagczeniowego.
Urzadzenie zalicza sie do klasy urzadzen 3 (do zabudowy w
meblach kuchennych). Nalezy je montowaé zgodnie ze szkicem
montazowym Sciana z tylu urzgdzenia musi by¢ z materiatu
odpornego na wysokie temperatury.
Urzadzenie nie jest przeznaczone do pracy z zewngtrznym
zegarem sterujgcym lub zewnetrznym urzadzeniem zdalnego
sterowania.

Urzgdzenia nie montowacé na todziach ani w pojazdach.

Montaz urzadzenia

Meble do zabudowy muszg by¢ odporne na dziatanie temperatury
do 90 °C. Stabilnos¢ mebli musi by¢ zagwarantowana réwniez po
wykonaniu wycie¢.

1. Wycia¢ otwdr w blacie roboczym zgodnie ze szkicem
montazowym. Zachowaé minimalne odlegtosci od tylnej Sciany
oraz sgsiadujgcych mebli. Krawedzie wyciecia zabezpieczyé
odpowiednim srodkiem (rys. 1).

2. Plyte gazowag wiozy¢ w wyciecie i rdwnomiernie utozyc.

3. Réwnomiernie przykreci¢ wszystkie klamry. Sprawdzi¢, czy rama
jest réowno zamocowana (rys. 4).

4. Natozy¢ pierscienie palnika, nakrywki palnika i kratke.

Wskazowka: Zamocowacé ptyte gazowa w blacie roboczym przy
pomocy dostarczonych klamer. Wytgcznie w ten sposéb mozna
zagwarantowac prawidtowy montaz.

Podtaczenie urzadzenia do gazu

Podtaczenie urzgdzenia do gazu nalezy zaprojektowac w taki
sposob, aby zapewniony byt dostep do kurka odcinajacego.
Do urzadzenia dotagczone sa dwa katowniki przytgczeniowe (po
stronie urzadzenia G'2"). Wybra¢ wersje dostosowang do
warunkoéw krajowych:

ISO 228 G 1/2 gwint cylindryczny

EN 10226 R 1/2 gwint stozkowy

Za pomoca dotaczonego katownika przytaczeniowego wraz z
uszczelkg podtaczy¢ urzadzenie do sztywnego przewodu
przytaczeniowego lub do gazowego weza bezpieczenstwa.

Jezeli gazowy waz bezpieczenstwa nie jest wykonany z metalu lub
jest metalowy jedynie czesciowo, temperatura otoczenia nie moze
przekroczy¢ 90°C. W przypadku gazowego weza bezpieczenstwa
z metalu dopuszczalna temperatura wynosi 115°C.

Gazowy waz bezpieczenstwa zainstalowac w taki sposdb, aby nie
stykat sie z ruchomymi elementami mebli do zabudowy (np.
szufladami).

Podtaczenie do sieci elektrycznej

Nalezy sprawdzi¢, czy napiecie i czestotliwos¢ urzadzenia zgodne
s3 z instalacjg elektryczna.

Plyta grzejna dostarczana jest, w zaleznosci od modelu, z kablem
sieciowym z wtyczka lub bez wtyczki.

Urzgdzenie podtgczaé wytacznie do gniazd uziemionych,
zainstalowanych zgodnie z przepisami.

Urzadzenie zalicza sie do typu Y: przewdd przytgczeniowy moze
wymieni¢ wytacznie pracownik serwisu. Nalezy zwrdci¢ uwage na
typ przewodu i minimalny przekréj poprzeczny.

Dane techniczne / Tabela dysz

Gaz G20/20 G25/25 G30/29 G30/50
mbarow mbaréw mbaréow mbarow

Palnik oszczedny 72 72+ 50 43

1 kW

Palnik zwykty 100 98 67 58

1,75 kW

Palnik o duzej 115Y 128 85 74

mocy

3 kW

Gaz G20 /20 G25 /25 G30 /29 G30 /50
mbarow mbarow mbaréw mbaréw
Palnik Wok 115 117 71 63
(Pzael‘;"irlf\;\i T(y) 70 71+ 46 41
(wewnetrzny) 5KW  5kW  46kW 4,6 kW
S Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (md/h) 1,190 1,385 0,346 0,346
S (g/h) 909 909 880 880

Przestawienie na inny rodzaj gazu

Na tabliczce znamionowej podana jest charakterystyka ptyty
gazowej. Poprzez wymiane dysz mozliwe jest przestawienia
urzadzenia na kazdy z rodzajow gazu podany na tabliczce.
Potrzebne do tego elementy znajduja sie w dotgczonym zestawie
do przestawiania na inny rodzaj gazu (w zaleznosci od modelu).
Zestaw do przestawienia mozna nabyc réwniez w serwisie.

A) Wymiana dysz —rys. 5:
1. Zdja¢ kratke, nakrywki palnika i pierscienie palnika.
2. Wymieni¢ dysze. Odpowiedni klucz jest do nabycia w serwisie

(numer zamodwieniowy 424699). Uwazac, aby nie utamacé dysz
podczas ich wykrecania i wkrecania.

3. Wkreci¢ nowe dysze do oporu, aby zapewni¢ dobre
uszczelnienie.

4. Natozy¢ pierscienie palnika, nakrywki palnika i kratke. Zwrdécic¢
uwage na ich prawidtowe utozenie.

Przy tego rodzaju palnikach nie jest wymagane ustawienie
pierwotnego powietrza.

B) Ustawianie kurkow gazowych —rys. 6:

1. Wszystkie pokretta obstugi obréci¢ na pozycje zero.

2. Zdja¢ pokretta obstugi. Widoczne bedg uszczelki pokretet z
elastycznej gumy. Nie wyjmowacé uszczelek! Koncowka
Srubokreta ostroznie odsunaé uszczelke, aby dostac sie do
dyszy regulacji minimalnego ptomienia.

3. Ptaskim Srubokretem obracaé dysze regulacji minimalnego
ptomienia, aby ustawi¢ minimalny doptyw gazu.

W zaleznosci od rodzaju gazu, na ktéry przestawiana jest
kuchenka, nalezy postepowaé wedtug nastepujgcych punktéw
(patrz tabela):

» | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Catkowicie dokreci¢ dysze regulacji minimalnego
ptomienia.

— B: Przykreci¢ dysze regulacji minimalnego ptomienia w taki
sposodb, aby podczas obracania pokrettami obstugi z
ptomienia maksymalnego na minimalny, ptomien nie gast ani
nie przeskakiwat wstecz.

— C: Konieczna wymiana dysz regulacji minimalnego ptomienia
przez autoryzowanego specjaliste. Mocno dokreci¢ dysze
regulacji minimalnego ptomienia:

@ A B c WOK D
o G30 /50 mbar | 28 ’ 29 | 35 ’ 22 ‘

— D: Nie przestawia¢ dysz regulacji minimalnego ptomienia.
4. Nasadzi¢ pokretta obstugi.

Wskazowka: Naklei¢ naklejke z rodzajem gazu, na jaki zostata
przestawiona kuchenka, na tabliczke znamionowa.

Onemli uyarilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayiniz. Ancak cihazin
montaji bu montaj talimatinda tarif edilen sekilde, usulline uygun
olarak yapilmissa cihazin kullaniminda guvenlik garantisi
verilmistir. Cihazin kuruldugu yerde kusursuz ¢alismasindan
montaji yapan kisi sorumludur.

Cihazin baglantisini sadece egitimli bir uzman yapabilir.
Cihazda yapilacak her tlrlii calismadan 6nce elektrik ve gaz
girisini kapatiniz.

Montaj icin gegerli olan giincel imalat yonetmelikleri ve yerel
elektrik ve gaz idaresinin yénetmelikleri dikkate alinmalidir.(6rn.
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Almanya: DVGW-TRGI/TRGF; isvigre: SVGW; Avusturya: OVGW-
TR).

Cihazin bagka bir gaz tirtine déntisimu igin musteri hizmetlerini
arayiniz.
A\ Gaz kacag tehlikesi!

Gaz baglantisinda yapilan ¢calismalardan sonra her zaman
baglantinin sizdirmazhdini kontrol ediniz. Uretici firma, 6nceden
Uzerinde oynanmis bir gaz baglantisindaki gaz sizintisi igin
herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.
A\ Yaralanma tehlikesi!
Montaj esnasinda erisilebilen yapi pargalarin kenarlari keskin
olabilir. Koruyucu eldiven kullaniniz.
Cihazin kuruldugu yerde yeterli hava sirkiilasyonunu
saglayiniz. Toplam kapasite 11 kW'ye kadar:

Cihazin kurulacag: yerin asgari hacmi: 20 m3

Disariya agilan bir kapi veya agilabilen bir pencere.

Toplam kapasite 18 kW'ye kadar:
Cihazin kurulacagi yerin asgari hacmi: her kW toplam kapasite
icin 2 m8.
Disariya agilan bir kapi veya agilabilen bir pencere.
Digariya Ufleyen bir aspirator. Aspiratériin asgari Ufleme hacmi:
her kW toplam kapasite i¢cin 15 m¥/h.
Bu cihazda: 25 m3/ ca. 200 m%h
Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu bir
ayirma dizenegi bulunmalidir veya cihaz bir toprakh priz
Gzerinden elektrige baglanmalidir. Takma isleminden sonra buna
ulagma imkani bulunmahdir.
Tip levhasinda bulunan gerilim, gaz tir ve gaz basinci bilgileri
yerel baglanti sartlarina uygun olmalidir.
Baglanti kablosunu bikmeyiniz ve sikistirmayiniz.
Bu cihaz, Cihaz Sinifi 3'e uygundur (Mutfak mobilyasina monte
etmek i¢in). Cihaz, montaj sablonuna gére monte edilmelidir.
Cihazin arkasindaki duvar yanmaz malzemeden yapilmis
olmalidir.
Bu cihaz, harici bir zaman ayarli salterle veya harici bir uzaktan
kumanda ile caligtiriimak Gzere yapilmamigtir.
Bu cihazi botlara veya araglara takmayiniz.

Cihazin takilmasi

Goémme mobilya 90°C'ye kadar 1siya dayanikli olmalidir. GGmme

mobilya, kesit calismalarindan sonra da saglamligini muhafaza

etmelidir.

1. Montaj sablonuna gére mutfak tezgahinda ¢ercevenin yerini
aciniz. Arka duvara ve yandaki mobilyalara gerekli olan asgari
mesafelere dikkat ediniz. Kesit kenarlari yahtiimalidir. (Resim 1)

2.Gazh pisirme ocagini kesitin igine yerlestiriniz ve kenarlarini esit
sekilde ayarlayiniz.

3. Tum gergi tirnaklarini esit derecede sikiniz. TUm ¢ercevenin
dlzginligind kontrol ediniz (Resim 4)

4. Gaz memesi halkalarini, gaz memesi kapaklarini ve ocak
1zgaralarini yerlestiriniz.

Bilgi: Montaj cercevesini, birlikte génderilen tim gergi tirnaklariyla

tezgah iginde sabitleyiniz. Ancak bu sekilde kusursuz bir montaj

yapilmig olur.

Gaz baglantisi
Gaz baglantisi, kesme vanasina erisilmesine izin verecek bicimde
konumlandiriimahdir.

Cihazipla birlikte iki baglanti késebendi (cihaz tarafi G'2") teslim
edilir. Ulkenize uygun modeli seginiz:

ISO 228 G 1/2 silindirik
EN 10226 R 1/2 konik

Cihazi ekteki baglanti kdsebentlerinden biriyle contasiyla birlikte
sabit bir baglanti hattina veya bir gaz emniyet hortumuna
baglayiniz.

Gaz emniyet hortumu metal degilse veya kismen metalse, ortam
sicakligi 90°C degerini agsmamalidir. Gaz emniyet hortumu metal
ise izin verilen azami ortam sicakligi 115°C olarak belirlenmistir.
Gaz emniyet borusunu, montaj mobilyasinin hareketli pargalarina
(6rnegin gcekmecelere) temas etmeyecek bicimde ddseyiniz.

Elektrik baglantisi

Cihaz icin 6ngérulen gerilim ve frekansin, elektrik baglantisindaki
gerilim ve frekansa uygun olup olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme alani, cihaz modeline gére figli veya figsiz elektrik
kablosuyla génderilir.

Cihazi sadece kurallara uygun takilmig toprakli prizlere baglayiniz.

Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Baglanti kablosu sadece miisteri
hizmetleri tarafindan degistirilebilir. Kablo tipine ve minimal ¢apraz
kesitine dikkat ediniz.

Teknik veriler / Meme tablosu

Gaz G20/ G25/ G30/ G30/

20mbar 25mbar 29mbar 50mbar
Tasarruflu ocak 72 72+ 50 43
1 kW
Normal brilér 100 98 67 58
1,75 kW
Gugcli ocak 115Y 128 85 74
3 kW
Wok-Ocak (dis) 115 117 71 63
Wok-Ocak (i¢) 70 71+ 46 41

5 kW 5 kW 4,6 kW 4.6 kW

2 Qn (kW) 12,5 12,5 12,1 12,1
2 (m3/s) 1,190 1,385 0,346 0,346
2 (g/s) 909 909 880 880

Baska bir gaz tiriine doniistiirme

Bu gazl pisirme ocagl, tip levhasinda belirtilen kategorilere
uygundur. Emme (initesi degistiriimek suretiyle cihazi tip
levhasinda siralanan her gaz tiriine dénlstirmek mimkandar.
Bunun igin gerekli pargalar, cihazla birlikte génderilen déniisim
seti icinde bulunmaktadir (modele gore). Dontsim seti, musteri
hizmetlerinden de temin edilebilir.

A) Gaz memelerinin degistirilmesi — Resim 5:

1. Ocak 1zgaralarini, gaz memesi kapaklarini ve gaz memesi
halkalarini ¢ikartiniz.

2. Gaz memelerini degistiriniz. Bu islem icin uygun bir anahtar,
musteri hizmetlerinden temin edilebilir (Siparis numarasi:
424699). S6kme veya sikma esnasinda gaz memelerinin
kinimamasina dikkat ediniz.

3. lyi bir sizdirmazlik saglamak icin yeni memeleri dayanak
noktasina kadar sikiniz.

4.Ocak 1zgaralari, gaz memesi kapaklari ve gaz memesi
halkalarini yerlestiriniz, dogru yerlesmelerine dikkat ediniz.

Bu gaz memelerinde temel hava ayar yapilmasi gerekmez.

B) Gaz musluklarinin ayarlanmasi — Resim 6:

1. Tim kumanda diugmelerini sifir konumuna getiriniz.

2. Kumanda digmelerini ¢ekip cikariniz. Esnek lastikten yapilmis
digme contasi gérindr. Digme contasini sékiiniz. Kiguk ayar
memesine ulagmak i¢in digme contasini tornavidanin ucuyla
dikkatlice yana dogru itiniz.

3.Gaz girisini minimal seviyeye ayarlamak igin kiiglik ayar
memesini bir diiz tornavida ile dénduriniz.

Dénlsim yaptiginiz gaz turiine gére asagidaki adimlari
uygulamaniz gerekir (bkz. Tablo):

» | G20/20 | G25/25 | G30/29 | G30/50 | G31/37
G20/20 D A C A
G25/25 D A C A
G30/29 B B C D
G30/50 C C C C
G31/37 B B D C

— A: Kiguk ayar memelerini tamamen sikiniz.

— B: Kiglk ayar memelerini, kumanda diigmesini tam alevden
kisik aleve cevirirken alevler sénmeyecek veya geri
carpmayacak sekilde dondiriiniiz.

— C: Kiguk ayar memeleri yetkili bir uzman tarafindan
degistirilmelidir. Kiigik ayar memelerini sikica vidalayiniz:

2 A B C WOK D
O G30 /50 mbar | 28 ‘ 29 | 35 ’ 22 |

— D: Klguk ayar memelerinde degisiklik yapmayiniz.
4. Kumanda diugmelerini takiniz.

Bilgi: Dénlisim yapilan gaz tirind gésteren etiketi tip levhasina
yapistiriniz.
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	Wichtige Hinweise
	Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende Vorschriften zu beachten:
	: Gasaustrittsgefahr!
	: Verletzungsgefahr!
	Für einen ausreichenden Luftaustausch des Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
	Bis 18 kW Gesamtleistung:

	Gerät einbauen
	1. Ausschnitt in Arbeitsplatte entsprechend der Einbauskizze herstellen. Mindestabstände zu Rückwand und seitlichem Möbel beachten. Ausschnittskanten versiegeln. (Bild 1)
	2. Gas-Kochfeld in den Ausschnitt einsetzen und gleichmäßig ausrichten.
	3. Alle Spannkrallen gleichmäßig festschrauben. Planität des gesamten Rahmens prüfen (Bild 4).
	4. Brennerringe, Brennerdeckel und Topfträger auflegen.
	Hinweis

	Gasanschluss
	Elektrischer Anschluss
	Technische Daten / Düsentabelle
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen – Bild 5:
	1. Topfträger, Brennerdeckel und Brennerringe abnehmen.
	2. Düsen austauschen. Ein passender Schlüssel ist über unseren Kundendienst erhältlich (Bestellnummer 424699). Darauf achten, dass die Düsen beim Aus- oder Eindrehen nicht abbrechen.
	3. Neue Düsen bis zum Anschlag eindrehen, um eine gute Abdichtung zu erreichen.
	4. Topfträger, Brennerdeckel und Brennerringe auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

	B) Einstellung der Gashähne – Bild 6:
	1. Alle Bedienknebel auf Nullstellung drehen.
	2. Bedienknebel abziehen. Es wird die Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Die Knebeldichtung nicht ausbauen. Die Knebeldichtung mit der Schraubendreherspitze vorsichtig zur Seite drücken, um an die Kleinstell-Düse zu gelangen.
	3. Kleinstell-Düse mit einem Schlitzschraubendreher drehen, um die minimale Gaszufuhr einzustellen.



	– A: Die Kleinstell-Düsen vollständig eindrehen.
	– D: Keine Veränderung an den Kleinstell-Düsen vornehmen.
	4. Bedienknebel aufstecken.
	Hinweis
	Ú Installation instructions
	Important notes
	: Risk of gas escape!
	: Risk of injury!
	Ensure sufficient air exchange in the room where the appliance is installed. Up to 11 kW total output:
	Up to 18 kW total output:

	Installing the appliance
	1. Cut out an opening in the work surface according to the installation drawing. Check the minimum clearance from the rear wall and the sides of kitchen units.Seal the edges of the cut-out. (picture 1)
	2. Place the gas hob into the cut-out and align it evenly.
	3. Tighten all clamp fasteners evenly.Check that the whole frame lies flat in one plane. (picture 4)
	4. Fit the burner rings, burner lids and pan supports.
	Note

	Gas connection
	Electrical connection
	Technical data / nozzle table
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4.6 kW
	41
	4.6 kW
	12.5
	12.5
	12.1
	12.1
	1.190
	1.385
	0.346
	0.346
	909
	909
	880
	880
	Conversion to another type of gas
	A) Changing the nozzles – picture 5:
	1. Remove the pan supports, burner lids and burner rings.
	2. Change the nozzles. A suitable spanner can be obtained via our after-sales service (ordering code 424699). Care should be taken to ensure that the nozzles do not break off when screwed in or out.
	3. Screw the new nozzles in as far as they will go to achieve a good seal.
	4. Replace the pan supports, burner lids and burner rings, checking that they are correctly positioned.

	B) Adjusting the gas taps – picture 6:
	1. Turn all control knobs to the off setting.
	2. Pull off the control knobs. After removal, the flexible rubber knob gasket can be seen. Do not remove the knob gasket. Using the tip of the screwdriver, carefully push the knob gasket to one side to gain access to the minimum flame nozzle.
	3. Turn the minimum flame nozzle with a slotted screwdriver to set the supply of gas to a minimum.





	– A: Screw the minimum flame nozzle fully in.
	– D: Do not make any modifications to the minimum flame nozzles.
	4. Refit the control knob.
	Note
	Recommandations importantes
	Suisse : Les directives suivantes sont à prendre en considération lors du montage et de l’installation :
	: Risque de sortie de gaz !
	: Risque de blessure !
	Veiller à un échange d'air suffisant de la pièce où l'appareil est installé. Jusqu'à une puissance totale de 11 kW :
	Jusqu'à une puissance totale de 18 kW :

	Encastrement de l'appareil
	1. Confectionner la découpe dans le plan de travail conformément au croquis d'installation. Respecter les distances minimales vers la paroi arrière et les meubles voisins. Sceller les arêtes de la découpe. (Fig. 1)
	2. Placer la table de cuisson gaz dans la découpe et l'aligner uniformément.
	3. Visser uniformément toutes les griffes de serrage. Vérifier que tout le cadre soit plan (fig. 4)
	4. Mettre en place les anneaux des brûleurs, les chapeaux des brûleurs et les porte-casserole.
	Remarque

	Raccordement gaz
	Raccordement électrique
	Caractéristiques techniques / tableau des injecteurs
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs – fig. 5 :
	1. Enlever les porte-casserole, les chapeaux des brûleurs et les anneaux des brûleurs.
	2. Changer les injecteurs. Une clé appropriée est disponible auprès de notre service après-vente (référence 424699). Veiller à ce que les injecteurs ne cassent pas lors du dévissage ou du vissage.
	3. Visser les nouveaux injecteurs jusqu'en butée afin de garantir l'étanchéité.
	4. Poser les porte-casserole, les chapeaux de brûleurs et les anneau des brûleurs, tout en veillant à leur position correcte.

	B) Réglage des robinets de gaz – fig. 6 :
	1. Tourner toutes les manettes de commande sur la position zéro.
	2. Retirer les manettes de commande. Le joint des manettes en caoutchouc souple devient visible. Ne pas démonter le joint des manettes. Pousser prudemment le joint de manette sur le côté au moyen de la ponte d'un tournevis, afin d'atteindre l'inje...
	3. Tourner l'injecteur à débit réduit au moyen d'un tournevis, afin de régler l'arrivée de gaz minimale.




	– A : Visser complètement les injecteurs à débit réduit.
	– D : Ne pas procéder à une modification des injecteurs à débit réduit.
	4. Remettre les manettes de commande en place.
	Remarque
	Avvertenze importanti
	Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e installazione le seguente prescrizione:
	: Pericolo di fuoriuscita di gas!
	: Pericolo di lesioni!
	Assicurare un sufficiente ricambio d'aria nella stanza dove è installato l'apparecchio. Fino a 11 kW di potenza complessiva:
	Fino a 18 kW di potenza complessiva:

	Montaggio dell'apparecchio
	1. Eseguire l'apertura nel piano di lavoro seguendo lo schema di montaggio. Prestare attenzione alla distanza minima tra la parete posteriore e il mobile laterale. Rivestire i bordi di taglio. (figura 1)
	2. Inserire il piano di cottura a gas nell'apertura e allinearlo.
	3. Serrare uniformemente tutti i dispositivi di fissaggio. Verificare la planarità del telaio (figura 4)
	4. Inserire gli anelli e i coperchietti dei bruciatori, nonché i porta- pentola.
	Avvertenza

	Allacciamento del gas
	Allacciamento elettrico
	Dati tecnici / tabella ugelli
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Conversione a un altro tipo di gas
	A) Sostituzione degli ugelli – figura 5:
	1. Rimuovere i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori.
	2. Sostituire gli ugelli. Il servizio di assistenza clienti vi fornirà una chiave adeguata (cod. ordinazione 424699). Assicurarsi che gli ugelli non si rompano svitandoli o avvitandoli.
	3. Avvitare i nuovi ugelli fino all'arresto al fine di raggiungere una buona tenuta.
	4. Reinserire i porta-pentole, gli anelli e i coperchietti dei bruciatori; assicurarsi che siano posizionati in modo corretto.

	B) Impostazione dei rubinetti del gas – figura 6:
	1. Ruotare tutte le manopole di comando in posizione zero.
	2. Estrarre le manopole di comando. In questo modo diventa visibile la guarnizione in gomma flessibile: non smontarla. Con la punta di un cacciavite spingere con cautela la guarnizione lateralmente per avere accesso agli ugelli di riduzione.
	3. Ruotare gli ugelli di riduzione con un cacciavite a fessura per impostare la minima alimentazione di gas.




	– A: Serrare completamente gli ugelli di riduzione.
	– D: Non effettuare nessuna modifica sugli ugelli di riduzione.
	4. Reinserire le manopole di comando.
	Avvertenza
	Belangrijke aanwijzingen
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	: Risico van letsel!
	Zorg ervoor dat de ruimte waarin het toestel zich bevindt voldoende geventileerd is. Tot 11 kW totaal vermogen:
	Tot 18 kW totaal vermogen:

	Apparaat inbouwen
	1. Uitsnijding in het werkblad maken volgens het inbouwschema. Let op de minimale afstanden tot de achterwand en het meubel aan de zijkant. Rand van de uitsnijding beschermen. (Afbeelding 1)
	2. Gas-kookplaat in de uitsnijding plaatsen en gelijkmatig uitrichten.
	3. Alle spanklauwen gelijkmatig vastschroeven. Let erop dat het hele raam vlak ligt (Afbeelding 4)
	4. Branderringen, branderdeksels en pannenhouders erop leggen.
	Aanwijzing

	Gasaansluiting
	Elektrische aansluiting
	Technische gegevens / Koppentabel
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Omschakeling naar een ander gastype
	A) Vervanging van de koppen – Afbeelding 5:
	1. Pannenhouders, branderdeksels en branderringen afnemen.
	2. Koppen vervangen. Een passende sleutel kan worden verkregen via onze klantenservice (bestelnummer 424699). Let erop dat de koppen bij het uit- of indraaien niet afbreken.
	3. Nieuwe koppen tot de aanslag indraaien, om een goede afdichting te krijgen.
	4. Pannenhouders, branderdeksels en branderringen erop leggen. Let erop dat ze goed geplaatst zijn.

	B) Instelling van de gaskranen – Afbeelding 6:
	1. Alle bedieningsknoppen in de nulstand draaien.
	2. Bedieningsknoppen eraf trekken. De dichting van flexibel rubber wordt zichtbaar. De dichting van de knoppen niet verwijderen. De dichting met de punt van de schroevendraaier voorzichtig opzij drukken om bij de waakvlamkop te komen.
	3. Met een schroevendraaier voor sleufgroeven aan de waakvlamkop draaien om de minimale gastoevoer in te stellen.




	– A: De waakvlamkoppen volledig indraaien.
	– D: Geen veranderingen aan de waakvlamkoppen uitvoeren.
	4. Bedieningsknoppen aanbrengen.
	Aanwijzing
	Vigtigt
	: Fare for udstrømmende gas!
	: Fare for tilskadekomst!
	Tilstrækkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW totaleffekt:
	Op til 18 kW totaleffekt:

	Indbygning af apparat
	1. Foretag udskæringen i bordpladen iht. montagetegningen. Overhold minimumafstande til bagvæg og køkkenelementer ved siden af. Udskæringskanterne forsegles. (figur 1)
	2. Placer gaskogesektionen i udskæringen, og indjuster den.
	3. Skru alle spændekløer fast med samme tilspændingsmoment. Kontroller, at hele rammen er plan (figur 4)
	4. Læg brænderringe, brænderdæksler og grydeholdere på plads.
	Bemærk

	Gastilslutning
	Elektrisk tilslutning
	Tekniske data / tabel over dyser
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Omstilling til en anden gasart
	A) Udskiftning af dyser - figur 5:
	1. Tag grydeholdere, brænderdæksler og brænderringe af.
	2. Udskift dyserne. Der kan bestilles en passende nøgle hos vores kundeservice (bestillingsnummer 424699). Pas på, at dyserne ikke knækker, når de skrues af hhv. på.
	3. For at sikre korrekt aftætning skal de nye dyser skrues på til anslaget.
	4. Læg brænderringe, brænderdæksler og grydeholdere på plads - sørg for at placere dem korrekt.

	B) Indstilling af gashaner - figur 6:
	1. Drej alle betjeningsknapper til position nul.
	2. Træk betjeningsknapperne af. Derved bliver den bøjelige gummipakning synlig. Afmonter ikke pakningerne fra betjeningsknapperne. Tryk forsigtigt pakningerne til side med spidsen af skruetrækkeren, hvorved der bliver adgang til indstillingsdysern...
	3. Drej indstillingsdysen med en kærvskruetrækker for at indstille minimumgastilførslen.




	– A: Skru indstillingsdyserne for minimumgastilførsel helt ind.
	– D: Foretag ingen ændring af indstillingsdyserne for minimumgastilførsel.
	4. Sæt betjeningsknapperne på.
	Bemærk
	Viktiga anvisningar
	: Risk för gasläcka!
	: Risk för personskador!
	Se till så att du har tillräcklig ventilation i utrymmet. Vid 11 kW totaleffekt:
	Vid 18 kW totaleffekt:

	Bygga in enheten
	1. Gör urtaget i bänkskivan enligt inbyggnadsritningen. Tänk på minimiavstånd till bakvägg och stommar runtom. Foga urtagskanterna. (bild 1)
	2. Sätt i gashällen i urtaget och passa in så att den sitter jämnt.
	3. Dra åt alla fästbyglar jämnt. Kontrollera att hela ramen är i våg (bild 4)
	4. Sätt på brännarring, brännarhatt och kärlstöd.
	Anvisning

	Gasanslutning
	Elanslutning
	Tekniska data/munstyckstabell
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Byta till annan gastyp
	A) Byta munstycken - bild 5:
	1. Ta av kärlstöd, brännarhatt och brännarring.
	2. Byt munstycken. Beställ passande nyckel via service (best.nr 424699). Se till så att du inte bryter av munstyckena när du byter.
	3. Skruva i de nya munstycken tills det tar emot, så att det tätar ordentligt.
	4. Sätt på kärlstöd, brännarhatt och brännarring, se till så att de hamnar rätt.

	B) Ställa in gaskranarna - bild 6:
	1. Vrid alla vred till nolläge.
	2. Ta av vreden. Du ser de mjuka gummipackningarna till vreden. Ta inte av packningen. Tryck försiktigt vredpackningen åt sidan med mejselspetsen, så att du kommer åt sparlågmunstycket.
	3. Ställ in minimigasflödet genom att vrida sparlågmunstycket med mejseln.




	– A: Skruva in sparlågmunstycket helt.
	– D: Ändra inget på sparlågmunstyckena.
	4. Sätt på vreden.
	Anvisning
	Viktige merknader
	: Fare for gasslekkasjer!
	: Fare for skade!
	Sør for at det er tilstrekkelig luftsirkulasjon i rommet apparatet står i. Inntil 11 kW totaleffekt:
	Inntil 18 kW totaleffekt:

	Montere apparatet
	1. Lag en åpning i arbeidsplaten som vist i innbyggingsskissen. Legg merke til minsteavstandene til bakveggen og møbler på sidene. Forsegle kantene på åpningen. (Figur 1)
	2. Sett gass-kokesonen i åpningen og niveller den jevnt.
	3. Skru alle strammeklørne jevnt fast. Kontroller at hele rammen er plan. (Figur 4)
	4. Legg på brennerringene, brennerlokkene og gryteholderne.
	Merk

	Gasstilkobling
	Elektrisk tilkobling
	Tekniske spesifikasjoner / dysetabell
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115 Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Omstilling til en annen gasstype
	A) Utskiftning av dysene - bilde 5:
	1. Ta av gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene.
	2. Bytt ut dysene. En passende nøkkel kan bestilles hos kundeservice (bestillingsnummer 424699). Pass på at dysene ikke brekker når de skrus ut og inn.
	3. Skru inn de nye dysene til de stopper, slik at det blir tett.
	4. Legg på gryteholderne, brennerlokkene og brennerringene, og pass på at de blir korrekt plassert.

	B) Innstilling av gasskranene - bilde 6:
	1. Vri alle dreiebryterne til nullstilling.
	2. Trekk av dreiebryterne. Dreiebryterpakningen av elastisk gummi blir synlig. Ikke ta ut dreiebryterpakningen. Trykk dreiebryterpakningen forsiktig til side med spissen på skrujernet, slik at du kommer til fininnstillingsdysen.
	3. Skru på fininnstillings-dysen med en flat skrutrekker for å stille inn minimal gasstilførsel.




	– A: Skru fininnstillingsdysen helt inn.
	– D: Det skal ikke foretas endringer på fininnstillingsdysene.
	4. Sett på dreiebryterne.
	Merk
	Tärkeitä ohjeita
	: Kaasuvuodon vaara!
	: Loukkaantumisvaara!
	Varmista, että laitteen sijoituspaikassa on riittävä ilmanvaihto. 11 kW:n kokonaistehoon saakka:
	Kokonaisteho 18 kW:

	Laitteen asennus
	1. Tee työtasoon aukko asennuspiirroksen mukaan. Noudata vähimmäisetäisyyksiä takaseinään ja viereisiin kalusteisiin. Käsittele aukon reunat kuumuutta kestäviksi. (kuva 1)
	2. Aseta kaasukeittotaso aukkoon ja suorista tasaisesti.
	3. Ruuvaa kaikki kiristimet tasaisesti kiinni. Tarkasta, että kehys joka puolelta suorassa (kuva 4)
	4. Aseta poltinrenkaat, poltinkannet ja kattilankannattimen paikoilleen.
	Huomautus

	Kaasuliitäntä
	Sähköliitäntä
	Tekniset tiedot / suutintaulukko
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Vaihto toiseen kaasutyyppiin
	A) Suuttimien vaihto – kuva 5:
	1. Ota kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat pois paikoiltaan.
	2. Vaihda suuttimet. Sopiva avain on saatavana huoltopalvelumme kautta (tilausnumero 424699). Varmista, että suuttimet eivät murru, kun kierrät ne pois paikoiltaan tai paikoilleen.
	3. Kierrä uudet suuttimet paikoilleen vasteeseen saakka, jotta tiiviys on taattu.
	4. Aseta kattilankannattimet, poltinkannet ja poltinrenkaat paikoilleen, varmista että ne ovat kunnolla paikoillaan.

	B) Kaasuhanojen asennus – kuva 6:
	1. Kierrä kaikki valitsimet nolla-asentoon.
	2. Vedä valitsimet pois paikoiltaan. Näkyviin tulee joustavasta kumista oleva valitsimen tiiviste. Älä irrota valitsimen tiivistettä. Paina valitsimen tiiviste ruuvitaltan kärjellä varovasti sivuun, jotta pääset käsiksi piensäätösuuttimeen.
	3. Kierrä piensäätösuutinta ruuvitaltalla ja säädä minimi kaasuntulo.




	– A: Kierrä piensäätösuuttimet kokonaan sisään.
	– D: Älä tee muutoksia piensäätösuuttimiin.
	4. Aseta valitsimet paikoilleen.
	Huomautus
	Consejos y advertencias
	: ¡Peligro de salida de gas!
	: ¡Peligro de lesiones!
	Asegurar un intercambio suficiente de aire en la habitación donde esté el aparato. Potencia total de hasta 11 kW:
	Potencia total de hasta 18 kW:

	Montaje del aparato
	1. Recortar la encimera como se indica en el esquema de montaje. Observar las distancias mínimas respecto a la placa posterior y los muebles adyacentes. Sellar las aristas de corte. (Figura 1)
	2. Colocar la placa de cocción de gas en el corte y alinear de forma homogénea.
	3. Atornillar de forma homogénea todas las garras tensoras. Comprobar que el marco completo es plano (figura 4)).
	4. Colocar los anillos y tapas de los quemadores así como la parrilla de soporte.
	Nota

	Toma de gas
	Conexión eléctrica
	Datos técnicos / Tabla de boquillas
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Cambio a otro tipo de gas
	A) Cambio de las boquillas – Figura 5:
	1. Retirar la parrilla de soporte y las tapas y anillos de los quemadores.
	2. Cambiar las boquillas. Se puede pedir la llave correspondiente a nuestro Servicio de Asistencia Técnica (número de pedido 424699). Cuidar de que las boquillas no se rompan al enroscarlas o desenroscarlas.
	3. Enroscar las nuevas boquillas hasta el tope para que queden bien estancas.
	4. Colocar los anillos y tapas de los quemadores y la parrilla de soporte observando el correcto posicionamiento.

	B) Ajuste de los grifos de gas – Figura 6:
	1. Girar todos los mandos reguladores a la posición "0".
	2. Extraer los mandos reguladores. Podrá verse la junta de los mandos, que es de goma flexible. No desmontar la junta de los mandos. Presionar hacia un lado con cuidado la junta de los mandos con la punta de un destornillador para alcanzar la boquil...
	3. Girar la boquilla de llama pequeña con un destornillador de punta plana para ajustar la alimentación mínima de gas.




	– A: Enroscar completamente las boquillas de llama pequeña.
	– D: No realizar ninguna modificación en las boquillas de llama pequeña.
	4. Insertar los mandos reguladores.
	Nota
	Indicações importantes
	: Perigo de fuga de gás!
	: Perigo de ferimentos!
	Deve garantir-se uma ventilação suficiente no local de instalação. Potência total até 11 kW:
	Potência total até 18 kW:

	Encastrar o aparelho
	1. Executar o recorte na bancada de trabalho de acordo com o esboço de encastramento. Observar as distâncias mínimas em relação à parede posterior e móveis laterais. Impermeabilizar as arestas de corte. (figura 1)
	2. Colocar a placa de cozinhar a gás no recorte e nivelá-la de forma uniforme.
	3. Apertar todas as garras de fixação uniformemente. Verificar se a estrutura está totalmente plana (figura 4)
	4. Colocar os espalhadores, as tampas dos queimadores e os suportes de recipientes.
	Nota

	Ligação de gás
	Ligação eléctrica
	Dados técnicos/tabela de injectores
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
	63
	70
	5 kW
	71+
	5 kW
	46
	4,6 kW
	41
	4,6 kW
	12,5
	12,5
	12,1
	12,1
	1,190
	1,385
	0,346
	0,346
	909
	909
	880
	880
	Conversão para outro tipo de gás
	A) Troca dos injectores – figura 5:
	1. Retire os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e espalhadores.
	2. Trocar os injectores. Pode adquirir uma chave adequada através da Assistência Técnica (Ref. 424699). Ter cuidado para não partir os injectores ao desenroscá-los ou enroscá-los.
	3. Enroscar os novos injectores até ao batente, para garantir uma boa vedação.
	4. Colocar os suportes de recipientes, tampas dos queimadores e espalhadores, tendo atenção ao posicionamento correcto.

	B) Regulação das torneiras de gás – figura 6:
	1. Rode todos os botões de regulação para a posição zero.
	2. Extraia os botões de regulação. O vedante de borracha flexível do manípulo fica visível. Não retire o vedante do manípulo. Afaste cuidadosamente com a ponta da chave de parafusos o vedante do manípulo para o lado, para alcançar o injecto...
	3. Rode o injector de chama mínima com uma chave de parafusos, para ajustar o fornecimento mínimo de gás.




	– A: Enroscar totalmente os injectores de chama mínima.
	– D: Não modificar os injectores de chama mínima.
	4. Colocar os botões de regulação.
	Nota
	Σημαντικές υποδείξεις
	: Κίνδυνος διαρροής αερίου!
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	Φροντίζετε για μια επαρκή αντικατάσταση του αέρα του χώρου τοποθέτησης. Έως 11 kW συνολική ισχύς:
	Έως 18 kW συνολική ισχύς:

	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Κατασκευάστε το άνοιγμα του πάγκου εργασίας σύμφωνα με το σχέδιο εγκατάστασης. Προσέξτε τις ελάχιστες αποστάσεις από το πίσω τοίχωμα ...
	2. Τοποθετήστε τη βάση εστιών αερίου στο άνοιγμα και ευθυγραμμίστε την ομοιόμορφα.
	3. Βιδώστε σταθερά όλα τα άγκιστρα σύσφιγξης ομοιόμορφα. Ελέγξτε την επιπεδότητα ολοκλήρου του πλαισίου (Εικ. 4)
	4. Τοποθετήστε τους δακτύλιους των καυστήρων, τα καπάκια των καυστήρων και τις σχάρες των μαγειρικών σκευών.
	Υπόδειξη

	Σύνδεση αερίου
	Ηλεκτρική σύνδεση
	Τεχνικά στοιχεία / Κατάλογος των μπεκ
	72
	72+
	50
	43
	100
	98
	67
	58
	115Y
	128
	85
	74
	115
	117
	71
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	Ρύθμιση σε ένα άλλο είδος αερίου
	A) Αντικατάσταση των μπεκ – Εικ. 5:
	1. Αφαιρέστε τις σχάρες των μαγειρικών σκευών, τα καπάκια των καυστήρων και τους δακτύλιους των καυστήρων.
	2. Αντικαταστήστε τα μπεκ. Ένα κατάλληλο κλειδί μπορείτε να το προμηθευτείτε μέσω της υπηρεσίας τεχνικής εξυπηρέτησης πελατών της εταιρ...
	3. Βιδώστε τα καινούργια μπεκ μέχρι το τέρμα, για να επιτύχετε μια καλή στεγανοποίηση.
	4. Τοποθετήστε τις σχάρες των μαγειρικών σκευών, τα καπάκια των καυστήρων και τους δακτύλιους των καυστήρων, προσέξτε τη σωστή τους θέση.

	B) Ρύθμιση των βανών αερίου – Εικ. 6:
	1. Γυρίστε όλα τα κουμπιά χειρισμού στη θέση μηδέν.
	2. Αφαιρέστε τα κουμπιά χειρισμού. Εμφανίζεται η στεγανοποίηση των κουμπιών από εύκαμπτο λάστιχο. Μην αφαιρέσετε τη στεγανοποίηση των κο...
	3. Γυρίστε τα μπεκ χαμηλής βαθμίδας με ένα απλό κατσαβίδι, για να ρυθμίσετε την ελάχιστη παροχή αερίου.




	– A: Βιδώστε εντελώς τα μπεκ χαμηλής βαθμίδας.
	– D: Μην πραγματοποιήσετε καμία αλλαγή στα μπεκ χαμηλής βαθμίδας.
	4. Τοποθετήστε τα κουμπιά χειρισμού.
	Υπόδειξη
	Важные указания
	: Опасность утечки газа!
	: Опасность травмирования!
	Позаботьтесь о достаточной вентиляции помещения, в котором установлен прибор. При общей мощности до 11 кВт:
	При общей мощности до 18 кВт:

	Монтаж прибора
	1. Сделайте в столешнице вырез в соответствии с установочным чертежом. Соблюдайте указанные минимальное расстояние до стены и стоящей р...
	2. Установите газовую панель в вырез и выровняйте.
	3. Равномерно разместите все зажимы по периметру и закрепите их. Проверьте планарность всей рамы (рис. 4)
	4. Установите пламерассекатель, крышку горелки и решётку для посуды.
	Указание

	Подключение газа
	Подключение к электросети
	Технические данные/таблица форсунок
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	Переустановка на другой вид газа
	A) Замена форсунок — рис. 5:
	1. Снимите решётку для посуды, крышку горелки и пламерассекатель.
	2. Замените форсунку. Подходящий ключ можно приобрести через нашу сервисную службу (номер для заказа 424699). Следите, чтобы при выкручивани...
	3. Вкрутите до упора новые форсунки, чтобы добиться герметичности.
	4. Установите пламерассекатель, крышку горелки и решётку для посуды, следите за правильностью расположения.

	B) Настройка газовых кранов — рис. 6:
	1. Поверните все регуляторы в нулевое положение.
	2. Снимите их. После этого станут видны резиновые уплотнители регуляторов. Не снимайте их. Осторожно отожмите уплотнители лезвием отвёрт...
	3. Поворачивая регулировочный винт, выполните настройку минимального пламени.




	– A: Полностью вверните регулировочные винты.
	– D: Регулировка винтов запрещается.
	4. Наденьте регуляторы.
	Указание
	Důležitá upozornění
	: Nebezpečí úniku plynu!
	: Nebezpečí poranění!
	Zajistěte dostatečnou výměnu vzduchu v místnosti, kde je spotřebič nainstalovaný. Celkový výkon až 11 kW:
	Celkový výkon až 18 kW:

	Vestavba spotřebiče
	1. V pracovní desce vytvořte výřez podle obrázku vestavby. Dodržujte minimální vzdálenosti od zadní stěny a postranního nábytku. Hrany výřezu zacelte. (obrázek 1)
	2. Plynovou varnou desku zasaďte do výřezu a vyrovnejte ji.
	3. Všechny upínací spony stejnoměrně přišroubujte. Zkontrolujte, zda je celý rám v rovině (obrázek 4)
	4. Nasaďte kroužky hořáků, kryty hořáků a mřížky.
	Upozornění

	Připojení plynu
	Elektrické připojení
	Technické údaje/tabulka s tryskami
	72
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	Změna na jiný druh plynu
	A) Výměna trysek – obrázek 5:
	1. Sejměte mřížky, kryty hořáků a kroužky hořáků.
	2. Vyměňte trysky. Odpovídající klíč lze obdržet prostřednictvím našeho zákaznického servisu (objednací číslo 424699). Dbejte na to, aby se trysky při vyšroubovávání a zašroubovávání nezlomily.
	3. Nové trysky zašroubujte až nadoraz, abyste dosáhli řádného utěsnění.
	4. Nasaďte mřížky, kryty hořáků a kroužky hořáků, dbejte na správnou polohu.

	B) Nastavení plynových kohoutů – obrázek 6:
	1. Všechny ovládací knoflíky nastavte do nulové polohy.
	2. Sejměte ovládací knoflíky. Objeví se těsnění knoflíku z pružné gumy. Těsnění knoflíku neodstraňujte. Těsnění knoflíku zatlačte opatrně špičkou šroubováku na stranu, čímž získáte přístup k trysce minimálního nasta...
	3. Šroubovákem na drážku otáčejte trysku minimálního nastavení, čímž nastavíte minimální přívod plynu.




	– A: Trysky minimálního nastavení zcela zašroubujte.
	– D: Trysky minimálního nastavení neupravujte.
	4. Nasaďte ovládací knoflíky.
	Upozornění
	Ważne wskazówki
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!
	: Niebezpieczeństwo zranienia!
	Należy zapewnić wystarczającą cyrkulację powietrza w pomieszczeniu, w którym znajduje się urządzenie. Moc całkowita do 11 kW:
	Moc całkowita do 18 kW:

	Montaż urządzenia
	1. Wyciąć otwór w blacie roboczym zgodnie ze szkicem montażowym. Zachować minimalne odległości od tylnej ściany oraz sąsiadujących mebli. Krawędzie wycięcia zabezpieczyć odpowiednim środkiem (rys. 1).
	2. Płytę gazową włożyć w wycięcie i równomiernie ułożyć.
	3. Równomiernie przykręcić wszystkie klamry. Sprawdzić, czy rama jest równo zamocowana (rys. 4).
	4. Nałożyć pierścienie palnika, nakrywki palnika i kratkę.
	Wskazówka

	Podłączenie urządzenia do gazu
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	Dane techniczne / Tabela dysz
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	Przestawienie na inny rodzaj gazu
	A) Wymiana dysz – rys. 5:
	1. Zdjąć kratkę, nakrywki palnika i pierścienie palnika.
	2. Wymienić dysze. Odpowiedni klucz jest do nabycia w serwisie (numer zamówieniowy 424699). Uważać, aby nie ułamać dysz podczas ich wykręcania i wkręcania.
	3. Wkręcić nowe dysze do oporu, aby zapewnić dobre uszczelnienie.
	4. Nałożyć pierścienie palnika, nakrywki palnika i kratkę. Zwrócić uwagę na ich prawidłowe ułożenie.

	B) Ustawianie kurków gazowych – rys. 6:
	1. Wszystkie pokrętła obsługi obrócić na pozycję zero.
	2. Zdjąć pokrętła obsługi. Widoczne będą uszczelki pokręteł z elastycznej gumy. Nie wyjmować uszczelek! Końcówką śrubokręta ostrożnie odsunąć uszczelkę, aby dostać się do dyszy regulacji minimalnego płomienia.
	3. Płaskim śrubokrętem obracać dyszę regulacji minimalnego płomienia, aby ustawić minimalny dopływ gazu.




	– A: Całkowicie dokręcić dysze regulacji minimalnego płomienia.
	– D: Nie przestawiać dysz regulacji minimalnego płomienia.
	4. Nasadzić pokrętła obsługi.
	Wskazówka
	Önemli uyarılar
	: Gaz kaçağı tehlikesi!
	: Yaralanma tehlikesi!
	Cihazın kurulduğu yerde yeterli hava sirkülasyonunu sağlayınız. Toplam kapasite 11 kW'ye kadar:
	Toplam kapasite 18 kW'ye kadar:

	Cihazın takılması
	1. Montaj şablonuna göre mutfak tezgahında çerçevenin yerini açınız. Arka duvara ve yandaki mobilyalara gerekli olan asgari mesafelere dikkat ediniz. Kesit kenarları yalıtılmalıdır. (Resim 1)
	2. Gazlı pişirme ocağını kesitin içine yerleştiriniz ve kenarlarını eşit şekilde ayarlayınız.
	3. Tüm gergi tırnaklarını eşit derecede sıkınız. Tüm çerçevenin düzgünlüğünü kontrol ediniz (Resim 4)
	4. Gaz memesi halkalarını, gaz memesi kapaklarını ve ocak ızgaralarını yerleştiriniz.
	Bilgi

	Gaz bağlantısı
	Elektrik bağlantısı
	Teknik veriler / Meme tablosu
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	Başka bir gaz türüne dönüştürme
	A) Gaz memelerinin değiştirilmesi – Resim 5:
	1. Ocak ızgaralarını, gaz memesi kapaklarını ve gaz memesi halkalarını çıkartınız.
	2. Gaz memelerini değiştiriniz. Bu işlem için uygun bir anahtar, müşteri hizmetlerinden temin edilebilir (Sipariş numarası: 424699). Sökme veya sıkma esnasında gaz memelerinin kırılmamasına dikkat ediniz.
	3. İyi bir sızdırmazlık sağlamak için yeni memeleri dayanak noktasına kadar sıkınız.
	4. Ocak ızgaraları, gaz memesi kapakları ve gaz memesi halkalarını yerleştiriniz, doğru yerleşmelerine dikkat ediniz.

	B) Gaz musluklarının ayarlanması – Resim 6:
	1. Tüm kumanda düğmelerini sıfır konumuna getiriniz.
	2. Kumanda düğmelerini çekip çıkarınız. Esnek lastikten yapılmış düğme contası görünür. Düğme contasını sökünüz. Küçük ayar memesine ulaşmak için düğme contasını tornavidanın ucuyla dikkatlice yana doğru itiniz.
	3. Gaz girişini minimal seviyeye ayarlamak için küçük ayar memesini bir düz tornavida ile döndürünüz.




	– A: Küçük ayar memelerini tamamen sıkınız.
	– D: Küçük ayar memelerinde değişiklik yapmayınız.
	4. Kumanda düğmelerini takınız.
	Bilgi
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